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Sächſiſch- Chüringſche Hausfrau
Inhalt dieſes Heſtes:

Vorträge für Frauen und Jung

frauen aller Stände „Jch habe
nichts vom Leben Mutter.
Für die Küche. Wäſche. Scheuern

und Putzen. Fernſprecher Brief
kaſten. Rätſel-Ecke Neueſt
Moden. NRöomanbeilage. Für
unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magedeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Xaiserstrasse 68 73. Geötffnet unentgeltlich

an Sonn- und Fest agen von II-2 Uhr und
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentaeltlich amDienstag, Donnerstag und Sonnabend von

ung von 5 Uhr gegen 50 Plg.,
am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag Geinigungstas gegen
Zaklung von M. geötfnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstar.

Stäncdige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geötfnet wie das Sittatisehe dtuseum.
Eintritt für Aiteheder unentgeltlich für
Nichtmitglieder 25 Pf.Städtische Bächeret und
Lesehalle, Köttgerstrasse, geölknet
Wochentags von 2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-2
Uhr vormittags und abends von 6 9 Uhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-strasse I3, geöffnet Wochentags von II 2
Uhr vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittacs. Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 22 Uhr
Vormittags und 6 9 Dhr abends Sonntags
von I Ubr vormittags

Stacit Bibliothek. An denWochen tagen geöllnet ron 102 Uhr
Volksbſbliothek in Buckau,Plarretiusse 4, Sonntags II 12 Uhr vor-

mittags MAitiwoch 8 Uhr abends.
Gruson sehe Gewachshauser

Buckau, Lintriit Slontags 1 K. sonst
30 t. (ehipfliohtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10 Pf., Alittochs von 8 bis
11 Vbr vVormftiaggs und 13 Uhr nhach-
miüttags, dovie an jedem ersten Sonntag im
Aſonat frei. Geolfnet 8- 12 und 2—7 Vbr,

PrivateKkKuns salons: Heinrieus-
ofen seche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
172/72 Niius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg tat
Denkmäler. Kaiser Wilhelm. Gr.,

Kaiser icchieh, Kaiser Otto, Oberhürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. Fürsten-
wall Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustacdt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
piatz), Königin ise (Königin Tiise-
Garten), Hasselbhachbrunnen, Gutenberg-
Denkmaf (Kaiser W helmstrasse), ucher,
Friesen, Basedow, Sicmering'seler Fries(Brande n geretrasse), Immermann (ain
Sladttheaterſ, Kozlowski (Kleitrer Werder),
eldartilerte, Denkmal Wriedrichstadt).

Staclit- Theater Kaiserstr. 21, Opern-
und Schauspiele. Anfang der Porste ung
Wochentags c Ubr, Sonnlags 7. Uhr.

Walhalla Theater, Apkelstr. t2,
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der Vor-
stellung: Wochentags s Uhr. Sonntags 7 Ohr

Wilhelm Theater, Jobannistahrt-
strasse I6. Operetten. Freitag und folgende
Tage „Der Mann mit den drei Frauenvon Ter Anfang der Vorstelling: Wochen-
tags 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Zentral- Theater Kaiser Wilhelm-
Batz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang Jer Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.

Töohterpensionat Rud.
Sorgfällige Jortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Muſik, Handarbeiten Waſchenähen

Brandmateret Kerb, Reliſſſchnitt uſw.
Gediegene Zuleitung in Küche u. Haushalt

Getelliges Familienleben [1431
Beſte Referenz. Mäßige Preiſe. Garten g. H.
Proſpekte u. Auskunft durch Frau II. Baltzer,
II. Vorſitzende des Allgem. e unMagdeburg, Olbenſtedterſtraße 5, ſowie durch die
Vorſteherin Clara Grawitter Altenburg S. A.

Schmöllnſcheſtraße 18.

Zahn-Atelier
von Walter Höpp.

Vorm. Seebrecht, [l201
Katharinenstrasse9.

e e

Fernsprecher No- 1060 Boims Hey
Breitewesg 79 heben der KatharinenkirchePesitn, Spitzen Anöpfe, Bürte!, Stichereien, lavalliers, Damen-Krawatten.

Oberhemden, Kragen, Manschetten, Krawäatten.

und schünzen- Fabrik

Fernsprecher No- 1060

h Eigene Repareturwerkstatt. e

Bigene, mechanische Strumpfestrickerei in Hause. le

e e e e en TF er's Toilette Seifenl 0 Töpf
J Pilieste Bezugsquelle nach Keraminart (Gesetzlich ge-

v schützt) sind Schönheits- v.Gesndheits Seiſfen aller
ersten RangesAdol S le Juwelier, Ohne Konkurrenz

9 t n Garantiert Sodakfrei!n Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
1424 Himmelreichstrasse 1I7. o Friseur und anderen GesehattenH S erbältlich, sonst direkt durche Steter ERingang von Neiheiten. e Carl Vöpfer,

Dampfwäscherei „Aegir“
Inhaber Georg Wolmt.

Sieverstorstrasse 39. Fernsprecher 1712.
Anerkannter Grosshetriehb.

Spezialität:Gardinen-Wäseherei
Spannerei und Appretur.

Kostenlſose Abholung durch eigene Ges anne?!

Nhotographie!
Theo CIassens, [1386am alten Brücktor 3-4, m e eheeter,

r EHochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

e

Sünaiſngsuy o80„[ope,

E Straußfedern
werden in allen modernen Farben gefärbt, ohne zu leiden, täglich gereinigt u. gebrannt bei

Frau Narie Rayser, sSpitzenwäsen, Sehkwihbogen 9, II.
Auch werden Spitzen jeder Art wie neu hergeſtellt u. Gardinen gewaſchen, gefärbt u. geſpaunt. 1496

a Herkules Rossmark- Greme aerhält das Hagr bis in das hohe Atter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schuppen
bildung wie Haärausfall und eignet ſich deshalb gan e als
Haarpflegemiltel tür jung u. alk. Nur echt in 23üch!. a k. 2, 4 u. 6.e Herkules- Rossmark- Einreibungbei Bheumatismus, Verven u. BZückenſchmrzen von et Wirkung

Für ſchwache Kinder (engl. Krankh.) vet ſtrofulöſen Erſchein. Verſtanchung
n. Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einretbung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Voreindung gegen Nachnahme 20 Wfg. extra von E. Hraumnitz. Zwickau i. Sachſ. 30.

Gebe billig auf Kredit!
Kerren-, Rnaben- Anzüge u. -Daletots, ſowie Klei-
derſtoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſch u. Steppdecken,
Spiegel, Ahren jeder Art mit geringſter An u. Abzahlung

Sieverling, Jabobſttahe 17,

Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Rilligſte Bezugsquelle!

Panzer- Räder
Sjährige, schriftliche Garantie [1438

Groß Lager, v. bill. b. eleg. Sänitl. Zubehör
teien jed. Fahrrad vorrätig u änßerſt billig.
Laufdecken, Schlärtche, Laternent, Oel, Gamäſchen.

Reparatur Werkſtatt.
E. Hessing, Wilhelm Strasse 2.
Vorwärts Rüchwärts, Aufwärts, Abwärts

wäscht nur allein
„Bissmann-ßotations Haschmaschine Saalena

11814,3 die Wäsche blen-
dend weiss u. rein
Kein Kochen
der Wäsche nötig,
denn diese leidet
nur durch fort-
währendes Kochen

und Dämpfen.

in und Ausſandspatente Alleinige
ünch D. B. G. M. angem. Fabrikanten:

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a. S. 10.

Wasch- Wring-, Mangel- und Butter-
maschinenfabrik.

Ueberall zu haben.

Viel Geld
auf alle Wertgegenſtände erhält man im

Pfandhaus Lewy, Katharinenſtraße A.

Ganze Wirkſchaſten, ſowie Möbel jeder Art
werden daſelbſt auf Tager genommen. [1432

Wasehen die sehon

mit Riuge s

Seifensalmiak?

Ausverkauf von Nerren- u. Rnahen-Anzug-Stoffen,
Damen Tuchen, Rostüm-Stoffen usw.

Die von meiner Musterei übrig gebliebenen Kupons der neuesten und modernsten Dessins der

Frühjahr- und Sommer-Saison,
bevorstehenden
sowie Restbestände der e ünd Winter Saison stelle ich, wie nach jeder Saison, auch jetzt zu

bekannt unvergleichlich billigen Preisen u Venan
Nur beste, erprobt tragtfähige Qualitäten.

23 Himmelreichstrasse 23.

Riesen- Auswahl.
Hermann Ohlrogge, Tuchversandhaus Norddeutsehland,

flart
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Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit n. Ankerhallung

Mit „Hindermode und
„Sür unſere Kleinen

Apaeigennrets 29 in. alt Anzeigen Pfg. N. besehäftzaneigen: Hort 2Pfy., Priratanreigen Pfg. Bese aſtsstellen Magdeburg Rogietungstr. I4 (Feinspr.: 2912) u. Halle a 8. loiprigetstt. o8,

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückſendung von Mannfkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittinuſterbogen 28 Pfg. mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Vorkräge für Frauen und Jung
frauen aller Skände.

S gibt Frauenherzen und Frauenhände,
deren Tagewerk durch den Kreis ihrer
häuslichen Pflichten, ſei es als Hausfrau

ſei es als Tochter und Stütze der Mutter nicht
ausgefüllt wird. Sie möchten oder könnten
noch darüber hinaus ſich betätigen und nützlich
machen und nicht immer des Lohnes willen,
ſondern oft genug zur Mehrung ihres eigenen
Glücksgefühls.

Jn dieſer Betätigung hat die moderne
Frauenbewegung ihre ſchönſten Jdeale und
wir wünſchten, daß dieſelben auch allgemein
als erſtrebenswerte Ziele angeſehen würden.
Arbeitsfelder gibt es in Hülle und Fülle ja
es gibt ſogar Notſtandsgebitete, auf
denen noch für ſehr viele Frauenkräſte reichlich
Arbeit vorhanden iſt, Arbeit, die ihnen die
Männerwelt gar nicht abnehmen kann, und die
im Hinblick auf das Geſamtwohl ſchaffens
freudiger Frauenhilfe dringend bedarf. Bisher
waren dieſe Gebiete der Frauenwelt wohl
nicht unbekannt, allein, daß dort noch unge
zählte tätige Frauenhände begehrt werden und
ſegensreich wirken können, das war leider ein
der Allgemeinheit wenig bekannter Uebelſtand
Wohl ſind bisher ſchon ganze Frauengruppen
und auch einzelne Frauen daran gegangen,
manche Notfrage, ſei es im ſtädtiſchen oder
kirchlichen Gemeindeleben, ſei es im Haushalt
durch perſönlichen Liebesdienſt zu löſen, aber
das Bedürfnis dieſe Reihen zu mehren und
empfindliche Lücken auszuſüllen, wird in unſeren
Tagen nun doch allgemein einpfunden. Und
nicht wenige unſerer Mädchen und Frauen
dürften es ſein, denen dieſe Betätigung gerade
zu einem Lebensberuſe zu werden verſpricht.

Wir denken dabei an die Volkswohlfahrts
pflege, an den Frauendienſt in der ſtädtiſchen
Armen und Waiſenpflege uſw.

Aus dieſen Beweggründen heraus hat ſich
der Provinzialausſchuß für innere Miſſton
entſchloſſen, hier in Magdeburg unentgeltliche
Vorträge für Frauen und Jungfrauen aller
Stände abzuhalten. Wir verfehlen nicht, um
der guten Sache willen an dieſer Stelle auf
die noch zu erfolgenden Abhandlungen im Monat
März hinzuweiſen. Dieſelben finden ſtatt im
Saale der Stadtmiſſion. Es werden behandelt

Mittwoch, den 18. März nachmittags
Uhr Frauendienſt in Kranken und Haus
pflegevereinen. Wöchnerinnenpflege.“

Mittwoch den 25. März zu derſelben
Zeit. „Frauendienſt im kirchlichen Gemeinde
leben.

Mittwoch, den 8. April „Frauendienſt im
Kampf gegen die Unſittlichkeit und Trunkſucht
von Frl. Paula Müller- Hannover.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß dieſe
Weckrufe an die Magdeburger Frauenwelt auf
fruchtbaren Boden fallen und den weiteſten
Schichten unſerer Bevölkerung zum Segen ge
reichen werden.

Schon oft ſind wir, was die genannten
Gebiete anbetrifft, für eine intenſivere Be
tätigung aus unſeren Reihen eingetreten. Nun
da dieſe Notwendigkeit ſogar aus der Mitte
der Frauen heraus anerkannt und Abhilfe auf
ſozialem Gebiete durch ſie dringender als ſonſt
gefordert und gefördert wird, gereicht es uns
zur Genugtuung, auch darin als treue Kämpferin
für die Frauenintereſſen dazuſtehen.

Möchte die Zahl dexer, die noch abſeits
müßig dahinleben, doch auch endlich zu der
Einſicht kommen, daß nicht allein die Sorge
ſür das eigene Ich eine durchgretfende Beſſerung
allgemeiner Notſtände herbeiführen ſondern
entſprechend auch die Hebung allgemein zutage
kretender Mißſtände die eigene Lage weſentlich
günſtig beeinfluſſen kann und muß.

„Ich habe nichts vom Leben.
J habe ja ſonſt auch nichts vom Leben,“

ſo ſagte mir neulich eine Frau, die in
ſehr geordneten, behaglichen Verhältniſſen

lebt, und mit der das Schickſal recht ſänſtiglich
umgegangen iſt. Wie oft trifft dieſe Klage
unſer Ohr, wie oft haben wir ſie nicht ſchon
ſelbſt ausgeſprochen! Ja, was wollen wir denn
eigentlich haben? Wozu ſind wir eigentlich
auf der Welt Wer mit offenen Augen und
empfänglichem Herzen durch das Leben geht,
wird bald begreifen, daß es ein verhängnis
voller Irrtum iſt, nur Vergnügen, Zerſtreitüng
und Genuß zu erwarten Eine liefernſte, heilige
Aufgabe iſt unſer Leben, eine Sphinx, die uns
manch ſchwieriges Rätſel vorlegt, das uns nicht
nur den Kopf, auch manchem das Herz zerbricht.
Es geht von einer Erziehungsſtation zur anderen
und wer die Reiſeprüfung beſtehen will, darf

nicht begehren, im ewigen Sonnenſchein frohen
Genießens ſpielen und tändeln zu wollen.

Wir ſollen keine Laſttiere und Arbeits
maſchinen ſein, die Freude gehört zu unſerem
Leben wie das kägliche Brot. Schaffensfreudig
keit iſt eins der edelſten Güter. Die Menſchen
hätten mehr Freude, wenn ſie weniger Ver
gnügen haben wollten,“ ſagt ein weiſer Mann
Freude, die aus dem innerſten Herzen quillt,
die unſere Seele mit milden, weichen Wellen
umſpült, ohne ſie in einen ſinnverwirrten
Rauſch zu verſetzen. Die wahren und ſchönſten
Freuden fallen uns ungeſuchtk in den Schoß ſie
wachſen gewiſſermaßen ohne unſer Zutun aus
dem käglichen Leben heraus Die ſogenannten
Vergnügen der Geſellſchaft kranken oft daran,
daß ſie geſucht und beabſichtigt ſind.

Wir ſollten es lernen, uns an den feinen
intimen Reizen des Alltags zu erfreuen und
uns damit begnügen. Welche Fülle edelſter
tiefſter Freuden birgt das ſchlichte Familien
leben in ſich für den, der es auszuſchöpfen
verſteht und ſich nicht ſtändig an den kleinen
Ecken und Kanten ſeiner Nächſten ſtößt, ſondern
ſie mit heiterer Nachſicht erkrägt, in dem Be
wüßtſein, daß wir eben doch alle keine Engel
ſind. Wie traulich ſitzt man nach erquickender
Nachtruhe früh zuſammen am nett gedeckten
Kaffeetiſch! Mag nun ein leuchtender, lachender
Sommermorgen zum Fenſter hereinſchauen,
mag der Winter an weißen, dichten Schleiern
weben und ein luſtiges Feuer im Ofen flackern
Ein wunderbarer Hauch von Behagen ſchwebt
durch das Zimmer und ein Stückchen Poeſie
nimmt jeder mit in ſein Tagewerk. Nach des
Tages Mühen vereinigt uns wieder der Feier
abend und bildet einen Höhepunkt im Familien
leben. Und wie ſüß ſchmeckt die Ruhe, nachdem
man tüchtig geſchafft. Dort im Bücherſchrank
harrt unſerer eine Reihe treuer Freunde, ſtets
unſeres Winks gewärtig, bereit, uns zu er
mutigen, zu tröſten, zu erheitern. Gemeinſam
verſenken wir uns in ihre Lektüre, und unſer
Geiſt ſteigt auf zu lichten, reinen Höhen. Auch
die edle Muſika können wir uns zu Gaſte laden
Zeitungen und Journale bringen uns das
Neueſte vom Tage und gewähren uns einen
Einblick in das bunte Getriebe unſerer Zeit
Bringt nun ein auf ſolche Weiſe verbrachter
Abend nicht mehr Bereicherung, Erfriſchung
und Vertiefung für unſer Gemüt, als hätten
wir dieſe Stunden in irgendeinein Ver

Zu dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von s Pfg. abgegeben wird.



erquickender als das ſchönſte Konzert.

mehr und mehr vertiefen, dann werden wir

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Unſere verehrlichen Abonnenten bitten

wir, von einem etwaigen
Wohnungswechſel

uns ſchriftlich durch unſere Boten oder

durch Poſtkarte rechtzeitig in Kenntnis

e ebenDie Geſchäftsſtelle.

gnügungslokal, womöglich in einem Varieté
verbracht? Man verſtehe mich recht, nicht
etwa daß ich meine, man ſolle dieſe
Stätten ganz meiden, ich wollte nur zeigen,

daß diejenigen, denen der Beſuch dieſer Lokale
ücht möglich iſt, nicht glauben dürfen, ſie ſeien
»om Schickſal beſonders benachteiligt, und es

ginge ihnen wer weiß was verloren
Die Liebe zur Natur kann uns Quellen der
Freude und Ströme des Lebens erſchließen
Wie reizvoll und mannigfältig iſt ſie im
Wechſel der Jahreszeiten Und unſeres Herr
götts Prunkſaal“ iſt immer und für alle
geöffnet, man bedarf keiner teuren Einlaßkarte.

Die wundervollſten,
gemälde von der Hand des größten Meiſters
ind für uns ausgeſtellt. Das Schweigen im
Walde iſt für unſere abgebrauchten e

e

weiß ſich die Natur unſeren Stimmungen an
Zupaſſen Wenn es in unſerem Herzen brodel
wie in einem Hexenkeſſel von Erbitterung,
Sorge, Gram unterm freien Himmel wird
alles raſcher durchkämpft und überwunden

Gott ſorgt auch ſchon dafür, daß an jedem
Lebensweg, und ſei er auch noch ſo einſam
und dornenvoll, einige Freudenblumen ſprießen,
wenn wir ſie nur nicht achtlos zertreten, ſondern
es verſtehen, ſie zum Kranze zu winden. Da
iſt vielleicht dein einen das Glück edler Freund

ſchaft in beſonders hohem Maße zuteil ge
worden. Der andere hat ein kleines Talent,
deſſen Ausübung ihm Freude macht oder eine

beſcheidene Liebhaberei, vielleicht Blumenzücht

und Pflege. Jener beſitzt wieder ein tiefes,
reiches Gemütsleben und ſpricht: „Jch trage
in mir eine Welt, die ſchadlos mich für die da

draußen hält. Ja, wir wollen unſer Jnneres

den feinen ſchimmernden Glanz entdecken, der
auch über den alltäglichſten Dingen liegt und

nach keinen beſonderen Vergnügungen und Zer
ſtrengen mehr verlangen, weil wir Beſſeres

kennen. Jm übrigen wollen wir uns den
Ausſpruch des Weiſen von Königsberg immer
wieder einprägen: „Nicht was wir genießen

macht uns glücklich ſondern was wir pflicht

ges un n
on Fanny Kaltenhan ſern
chneelandſchaft pruſtet die Maſchine

hat eben angehalten, nur eine
inte lang. Voll Haſt haben die wenigen

Perſonen, die auf dem Perron warteten, den Zug
beſtiegen. Die eine der Reiſenden, eine kleine, nette
Frau, noch jung, betritt ein Abteil eines Wagens,
welches beinahe leer iſt. Eine einzige Frauengeſtalt
ſchmiegt ſich in die Ecke. Nun wendet ſich der ſein
e Kopf, den welliges, dunkelbraunes Haar

ſchmückt, etwas raſch herüber; ein unwilliger Blick
gleitet aus den blauen Augen über die Frau hin.
Da hat der Kondükteur wieder nicht aufgepaßt, daß
er die Fran einſteigen ließ Als ſie ihm mit dem

Erſuchen, ſie, wenn möglich, ungeſtört zu laſſen, das
Trinkgeld in die Hand gleiten ließ, hat er freundlich
dazu genickt und bisher iſt ſie auch allein ge
blieben. Freilich, der kurze Aufenthalt er muß
es überſehen haben Sie ſchmiegt ſich wieder in ihre
Ecke das blaſſe Geſicht neigt ſich ein wenig auf die
Bruſt. Sie läßt die Lider über die Augen ſinken
ünd träumt wieder wie ſie ſeit Stunden ſchon ge

kräumt hat. Träume, in denen
ſucht, während aber nur häßliche Bilder vor ihr auf

eigen Da ſteht er wieder, der Mann, mit dem
h ſeit Wochen ihre Phantaſie beſchäftigt hat, roſige

chleier um ihn webend, durch die ſein Geſicht und
in Weſen wie verklärt erſchien Ein edler Ausdruck

der Wohltätigkeit zuſammengefünden.
zufällig niemand anweſend ſie iſt allein. Aber wie
ſie ſich an ihren Tiſch ſetzt, öffnek ſich faſt zugleich eine

dieſe Minute nützen!

arbenprächtigſten Original

l

die Ernüchtermig noch in ihr ort
Eine kurze Bewegung entſteht am nächſten
Tiſch. der GeigenDilettant dort ſteht auf und
begibt ſich in den Saal er iſt eine einflußreiche
Perſönlichkeit in der Stadt, und dem allein hat er

lebte in den Zügen, klug und warmherzig zugleich
leuchteten die Augen, die Stimme ſchien in ſchönem
Rhythmus, wie weiche Muſik an ihr Ohr zu klingen

Sie ſieht ſich jetzt wieder aus dem großen Muſik
ſaal, wo eben noch ihre Hände über die Taſten des
Pianos haſteten, einen wilden Reigen aufführend, in
den kleinen Nebenraum treten, in dem die Künſtler
und Dilettanten ſaßen, die ſich heute zu einem Akt

Es iſt eben

kleine Seitentüre und Sillingen tritt ein. Der edle Aus
druck in ſeinen Zügen ſcheint ihr noch vertiefter zu ſein.

Er kommt heran zu ihr. Wie er vor ihr ſteht,
ſchwebt ein ſtarker Duft zu ihr nieder Weinduft.
Sie wendet das Geſicht etwas zur Seite.

„Das Glück hat ſeltſame Launen!“ flüſtert
Sillingen. „Heute, wo ich ſchon alles Hoffen auf
gegeben, heute ſchickt es mir eine Minute des Allein
ſeins mit Jhnen, gnädige Frau! Laſſen Sie mich

Jch muß Jhnen etwas ſagen
ſeit langem ſchon!“ Seine Stimme klingt

merkwürdig, ſo heiſer, zuletzt wie erſtickt. Nun eine
kurze Pauſe des Schweigens dann fühlt ſie plötz
lich etwas Heißes auf ihren Schultern, die das aus

Sogeſchnittene Kleid halb freiläßt: ſeine Lippen.
blitzſchnell hat er ſich geneigt, tief zu ihr geneigt, daß
das Unerwartete geſchehen konnte, ohne daß ſie es ahnte

Im erſten Augenblick völlig ſtarx in faſſungsloſem
Schrecken ah, in jäh aufſteigendem Entſetzen
ſchnellt ſie im nächſten empor, der Seſſel fliegt jäh
rück und ſie ſteht hinter dem Tiſch, ein Stück enten von dem Manne, zu dem ſie mit weit offenen

Augen hinſieht. Und wie ſie ihn ſo lautlos, un
verwandt anſieht, iſt es ihr, als ſtarre ſie in ein
völlig ſreindes Geſicht. Wo iſt denn etwas Edles in
jenen Zügen Seine Augen ja, die leuchten noch
geiſtvoll, voll von den Geiſtern des Weines. Etwas
undefinierbar Häßliches ſchwebt in jenen Zügen. Jhre
Lippen fangen Plötzlich leiſe zu beben an, ihren
Körper ſchüttelt ein jäher Ekel. Da hebt ſich ihre
Hand wie ein Wegweiſer, der nach der Türe weiſt

Der Mann drüben aber ſpricht ein häßliches
Geflüſter! Sie hört die Worte nicht, nur die Stimme

ſeltſam, wie Disharmonien muten dieſe Töne ſie an.
Sie hält die Hand noch immer ausgeſtreckt da

verzerrt ſich das Geſicht drüben, die Augen ſunkeln
wie grelle Lichter ah, ſie merkt es, daß ihre
Phantaſie ſo roſige Schleier gewoben, die endlich ge

ſunken ſind, jäh geſunken. Törin, die durch Schleier
ſehen will, durch täuſchende Schleier! Ein kurzes,
ſchärfes Lachen entfährt ihren Lippen ein Lachen
der Verachtung, des Spottes- e

Der Mann drüben geht endlich. Dann wird
die Saaltüre aufgeſtoßen, die kleine Sängerin Elsbach
erſcheint mit dem Herrn an der Seite, der ihren
Geſang auf dem Klavier begleitet hat. Mehrere
Herren und Damen folgen den beiden. Man ſetzt
ſich an die Tiſche, plaudert, lacht, ſcherzt. Auch ſie,
die eben noch ſo Empörte, hatte ſich wieder nieder
gelaſſen, ſo ruhig, als wäre nichts geſchehen Sie
hat noch eine Nummer zu abſolvieren, eher kann ſie

nicht fort von hier. Ein Herr trennt ſich von jener
Schar dort, tritt zu ihr und läßt ſich an ihrer
Seite nieder Geheimrat Jeſſen, ein Kunſtfreund.

Sie hat oft mit ihm geplaudert, aus Langeweile, um
die Zeit während der Konzertpauſen zu vertreiben, nie

mals auch nur mit einer Spur von Jntereſſe
Sie gibt ihm Antwort auf ſeine raſchen Reden kürzer,
her wie ſonſt d werkt ſie ſelbſt. Es wirk

es zu danken, daß man ſeinen Vorträgen Beifall zollt.
Sie iſt wohl ganz ſtill geworden neben dem

plaudernden Geheimrat, denn er neigt ſich auf ein
mal nahe zu ihr und frägt leiſe mit ſeiner tief
tönenden Stimme. Warum ſind Sie heute ſo wort
los, Gnädige, ſo ſtill, ſo kühle Ein Leid drückt Sie,
ein ſchweres Leid ich denke es mir. Jhre Ehe,
nicht wahre So eine Frau, wie Sie, und dazu Jhr
Mann! Ja, ſo eine Frau wie Sie!“ Und leiſe,
leidenſchaftlich folgt es den Worten „Wiſſen Sie es
denn nicht, daß Sie den beſten Freund an mir
haben Daß ich warte warte! Bis Sie kommen
und ſagen Es iſt genug, ich kann nicht weiter an
der Seite jenes Mannes Verehrte Frau iſt es

ſchon an der Zeit Kommen Sie doch zum Bewußt
ſein Jhres Wertes und verſchwenden Sie den Zauber
Jhrer Nähe nicht an einen Unwürdigen, wo ich mich
t ſo danach ſehne.“

ſie nach Schönem War es hier voll Giſtſchlangen Heute kamen
ſie aus allen Ecken und Enden und reckten züngelnd
die greulichen Köpfe nach ihr. Oder wen meinte
man in ihr vor vor ſich zu haben Sie richtete ſich
Plötzlich hochmütig empor aus klaren kalten Augen
ſah ſie den Mann an. Sie irren ſich ſehr,“ ſagte

Und immer beſſer deine Kunſt verſtehn: S
Die Kunſt, die Leid und Glück und Scherz und Hagen,

ſie. „Meine Ehe iſt die beſte und mein Gemüt be
darf keines Tröſters.“

Sie hatte gelogen mit den Worten, ſie wußte es.
Ihre Ehe war nicht die beſte, nein, ſie war eine der
ſchlechteſten. Sie ging neben ihrem Manne gleich
gültig hin ſie wollke nichts von ihm und er nichts
von ihr. Die Zeit, wo ſie etwas von ihm erwartete,
etwas, wonach ihre Seele gierig verlangte, das ihre
Seele mit Licht erfüllen ſollte, war vorüber ſie
hatte ſich beſchieden. Der Mann, neben dem ſie lebte,
vor ihm konnte kein ſtrahlender Schein in ihr Herz
fallen er war ein Alltagsmenſch, ein Dutzendmenſch.
Sie hätte ſo gerne zu ihrem Manne hinaufſehen
mögen und hatte in innerlichen heftigen Leiden ge
duldet, als es ſich ihr immer wieder aufdrängte, daß
ſie es nicht konnte, niemals in irgend etwas konnte.
Jetzt hatte ſie ſich ſeit langem dareingefunden. Aber
das heiße Begehren war in ihr geblieben, zu einem

Manne hinaufblicken zu können, um in ſüßer Demut
ſich untertänig zu fühlen die ſelige Schwäche des
Weibes dem Manne gegenüber zu ſpüren. So hatte
ſie einen verklärenden Schleier um andere Männer
gewoben. Heute war der Schleier zerriſſen. Die
Wirklichkeit, die Wahrheit grinſte ſie an und ſtieß
ſie zurück. Sie, die nichts ſuchte wie Demut, über
wältigende Demut vor der Größe des Mannes, ſtand

vor der rohen Sinnesluſt des wertloſen Mannes
Schwer bedrückt atmete die Bruſt der jungen

Frau auf. Dann ſetzte ſie ſich etwas gerade zurecht.
Sie merkte es nicht, daß von ihrem Schoß ein Taſchen
tuch zu Boden glitt, das ſie bisher in der Hand gehalten.

Die kleine, nette Bürgersfrau bückte ſich und hob
es auf. Ich bitte, Jhr Sacktuch!“ ſagte ſie, es der
Dame hinreichend, während ein freundlicher Blick aus
ihren guten, grauen Augen glitt
Ich danke.“ Die feinen roten Lippen ſagten es
balb nachläſſig, erſt als die müde ſchauenden Augen
der Dame dem freundlichen Blick der anderen be
gegneten, klang es nochmals nach, mit einem raſchen,

warmen Ton „Danke!“ S e
Der warme Ton mochte wohl die andere verleiten,

die Langeweile der Fahrt. durch ein Geſpräch abzu
kürzen. Es iſt gar nicht ſchön, wenn man allein
fahren muß, niemand Liebes um ſich hat. Finden
Sie das nicht auch, meine Dame
Die Dame nickte „Ja, ja, es iſt ſo. Aber noch
trauxi er iſt es, wenn man niemand Liebes daheim
hat. Wartet daheim jemand auf Sie e

„Ja! War das ein glückſeliger Ton! „Ja, ja,
drei gar. Mein Mann und meine zwei Kinder.

„Ah!“ Nur der eine kürze Laut entſchlüpfte den
Lippen der Dame, dann lehnte ſie vieder ſchweigſam

in ihrer Ecke. e SDie Frau plauderte weiter: „Ach, ich freue mich
ſehr heimzukommen! Vier Wochen bin ich ſchon von
daheim ſort. Ich bin bei meiner kranken Mutter
zur Pflege geweſen. Die alte Frau, die ſchwer krank
war, duldetete niemand um ſich, wie mich, ihr einziges
Kind. Da mußt ich von den Kindern fort. Nun
iſt ſie gottlob ſo ziemlich beiſammen, und ich kann das
nahe Weihnachtéefeſt mit den Meinen Zubringen.
Ich habe ſchon große Angſt gehabt, es nicht tun zu
können. Und ich habe in meiner Freude über die
Heimkunft ſo vielerlei für den heiligen Chriſt gekauft

mein Mann ſchelten wird über die Unſumme
Geld, die ich ausgegeben. Schluß folgt.)

An Mozart.(Sum Bilde auf der erſten Amſchlagſeite.)
P Ferklärter Geiſt auf reinen Seraphſchwingen

Erugſt du herab der Gottheit Harmonie:
Dein Erdenwallen war ein ſelig Klingen,

Dein Denken, Fühlen, Glauben Melodie!
Du ſtreuteſt aus in wechſelvollen Spenden,
Was deine Seele barg an Leid und Luſt,

Und immer reicher wurde im Verſchwenden
Die Wunderfülle deiner Künſtlerbruſt.
Du ſangſt dem Höchſten in der Dome Hallen,

Gewaltiger, ein Lied im höheren Chor,
Du ſangſt dem Volk der Deutſcheſte von allen,
Die holden Weiſen ſeiner Dichter vor.
Du klagteſt ſchmerzlich mit den Trauervollen;
Mild, hoffnungleuchtend, klang dein Croſteswort.
Du konnteſt Fröhlichkeit den Frohen zollen,
Und jubelnd trüg dein Scherz die Sorgen fort.
So warſt du einſt ſo biſt du uns geblieben
So bleibſt du wenn Jahrhunderte vergeh'n,
Und immer tiefer wollen wir dich lieben

In Toönen unſerm Fühlen abgelauſcht,
Die Sonnenglanz in unſer Sein getragen
Und uns wie Flut der Ewigkeit umrauſcht

e en en ad
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Juliag zuckte die Achſeln. „Kitty hat ihn
aus dem Waſſer gezogen, als es ihm bereits
bis an den Hals ging. Mag auch ſeine
Zärtlichkeit nicht allzu echt ſein, an ſeiner
Dankbarkeit hege ich zum mindeſten keinen

Zweifel.
„Wem das genügt!“
„Jhr genügt es, verlaſſ dich darauf.

A propos, waun geben wir Frieſens Revanche?
Vor der Theateraufführung wird es kaum
möglich ſein. Samstag iſt jour bei Gräfin
Lichtenblitz, da müſſen wir unbedingt hingehen,
Montag ſpielt Saraſate, zehn Tage danach iſt
Weihnachtsabend.“

Alſo werden wir für die Mitte des nächſten
Monats einladen.

„Bon.“ Sie ſtand auf und winkte ihm
lächelnd Lebewohl. „Addio, Schatz, beim
Diner ſehen wir nus wieder.

Wilden machte ſich eilig zum Ausgang
fertig. Zehn Schritte vom Hauſe fand er
einen Wagen, der ihn nach der Wohnung der
Sängerin bringen ſollte. Ehe er einſtieg, warf
er verſtohlen einen Blick nach den Fenſtern von
Julias Bondoir. Die ſchweren Vorhänge ſind
zugezogen, er ſieht nicht das heiße, erregte Ge
ſicht ſeiner Frau, welche, vollſtändig in
Promenadentoikette, den wallenden Federhut
auf dem lockigen Haupt, ihn durch einen Spalt
beobachtet. Zwei Minuten nach Wildens Ab
fahrt verläßt auch ſie das Haus.

„Schottenring 27!“ befiehlt ſie dem
Kutſcher. „Fahren Sie daſelbſt langſam auf
und ab. Wenn ich läute, kehren Sie auf dein
kürzeſten Weg hierher zurück. Verſtanden

Indeſſen fuhr Wilden, gemächlich in die
Kiſſen zurückgelehnt, ſeinem Ziele zu. Die
göldene Spange ſtak wohlverwahrt in der
Taſche ſeines Ueberrockes. Er nahm ſie noch
mals zur Hand, ſchlug die Papierhülle aus
einander und betrachteke das Kleinod Die
Jnnenſeite bildete eine einzige Gravure:
Con amore éeterno. D. Bahbrens,
Venezia 1896.

Nachdenklich blickt Wilden darauf nieder.
Fräulein von Ried in ihrer ernſten, zurück
haltenden Art macht ſo garnicht den Eir
Druck eines nach zärtlichen Verhältniſſen ſtreben
den Mädchens. Aber da man von einer Ver
lobung nichts weiß ſo was ſpricht ſich doch
raſch herum bleiben der Möglichkeiten nicht
allzuviele. Außerdem weiſt das Datum der
Jnſchrift auf eine mindeſtens dreijährige Be
kanntſchaft. Fräulein von Ried mag den Ver
liiſt des Schmnckſtückes peinlich genug emp-
funden haben. Wilden ſchob das Päckchen
wieder in die Taſche zurück. Durch die
ſchlechtſchließenden Fenſter des Wagens zog ein
eiſiger Lufthauch, kühl und winterlich blinzelte,
das grauliche Gewölk durchbrechend, die Sonne

auf die Paſſanten herab. Wilden blickte in
Träumen verloren durch die Scheiben. Was
kann einem der Winter anhaben, wenn man
die Sonne ſelbſt zur Gattin hat! Unwillkürlich
denkt er an die troſtloſen Abende, welche er
in dem unwirtlichen Lande Serbien an Sorkas
Seite verbracht hatte. Einſam, ſich ſelbſt
überlaſſen, ohne andere Zerſtreuung als Sorkas

Küſſen und Schwüren zu verſöhnen.

Wirtſchaftsbuch, in welchem ſich von Tag zu
Tag die Ziffern mehrten, indes die Einnahmen
ſtatt zu ſteigen, verſiegten. Und wie hatte er
doch geſpart und gedarbt! Jeßt iſt alles eitel
Licht und Seligkeit um ihn. Das entzückendſte
aller weiblichen Weſen hat ihn mit einem
Schlage von allen materiellen Sorgen befreit,
aus ihrer holden Schönheit und glühenden
Hingabe trinkt er lachenden Mundes den Reiz
ungetrübten Eheglücks, ſelbſt das Wechſelſpiel
ihrer Millionen Kaprizen, welche wie ſchillern
der Staub ihrer libellenhaften Perſon an
haften, iſt nicht imſtande, einen Schatten in
ihre ſeeliſche Gemeinſchaft zit ſtreuen.

Julia iſt ein ſüßes Kind, dem man zürnt,
um es bitten zu ſehen, dem man hie und da
auch mal ein bischen Aerger zufügt, bloß um den
Genuß zu haben, die unſchuldig Gekränkte mit

Wie
wunderſam wird der Weihnachtsabend werden!
Ganz allein wollen ſie bleiben. Weder er
noch Julia haben in Wien Verwandte, welche
ihnen die Feier des Chriſtbaumes durch ihre
Anweſenheit vergällen. Der Wagen hielt.
Wilden eilte die drei Stockwerke des eleganten
Hauſes hinauf und zog an der Tür, auf
welcher eine einfache Viſitkarte den Namen
der Bewohnerin verkündete, die elektriſche
Klingel. Ein Dienſtmädchen öffnete

„Jſt Fräulein von Ried zu ſprechen es
fragte Wilden.

„Bitte!“
Durch ein verdunkeltes Vorzimmer trat er

in einen kleinen, ſehr niedlichen Salon
Während das Mädchen verſchwand, ihre Ge
bieterin zu benachrichtigen, ſtüdierte er die mehr
künſtleriſch als koſtbar zuſammengeſtellte Ein
richtung. Eine Garnitur niederer Fauteuils
aus ſolid dunkelrotem Plüſch nebſt dazu
gehörigem Sofa. Zu beiden Seiten desſelben
weiße Marmorſockel mit den Bronzebüſten
Beethovens und Wagners, links vom Fenſter
ein gegenwärtig von einer geſtickten Decke ver
hüllter Konzertflügel. Kein Spiegel, nur
Büſten bedeutender Künſtler, Gemälde Statuen,
Porträts, teils darunter, teils darüber axran
giext Lorbeerkräuze und Buketts, wie ſie die
Sängerin den geliebten Meiſtern zu Füßen
legte. Als jetzt die Portiere auseinanderflog
kniſterten die verdorrten Zweige leiſe auf

Wie das halbverrauſchte Bravoklatſchen der
begeiſterten Menge, dachte Wilden, indem er
Fräulein von Ried mit einer achtungsvollen
Verbeugung nähertrat.

Sie bot ihm ohne alle Geziertheit die
Hand zum Willkomm. „Ich freue mich Sie
zu ſehen, Herr von Wilden. Hat Jhr Freund
Sie als Vertreter in ſeiner Bühnenangelegenheit
entſendet?“

Wilden ſchüttelt lächelnd den Kopf. „Die Sache,
welche mich veranlaßt, Sie aus Jhrer Ruhe
aufzuſcheuchen, hat mit Frieſens idealen Plänen
nichts zu ſchaffen, gnädiges Fräulein Dennoch

iſt meine Miſſion nicht minder wichtig.
komme in meiner Eigenſchaft als ehrlicher
Finder. Hier, bitte, die Spange, welche Sie
auf dem Ball bei Frieſen verloren. Er über
reichte ihr das Pöckchen und neſtelte verlegen

Jch

an ſeiner Uhrkette, als er ſah, wie bei ſeinen
Worten die roſige Geſichtsfarbe der Sängerin
einer jähen Bläſſe wich

Ich danke Jhnen,“ ſagte ſie tonlos.
„Haben Sie die Spange auf dem Balle ſelbſt
geſunden oder iſt ſie Jhnen erſt durch eine
zweite Perſon übermittelt worden?“

„Jn der Tat, ich ſelbſt war es, der die
Spange vom Parkett des Tanzſaales aufhob.
Daß ich ſie nicht ſofort zurückſtellte, war eine
Nachläſſigkeit von mir, doch hoffte ich, Sie ein
paar Tage ſpäter bei Frieſens wiederzuſehen,
was leider nicht der Fall war. Entſchuüldigen
Sie die Verſpätung, Gnädigſte, und eunk
ſchuldigen Sie auch, daß ich Jhre koſtbaxe
Zeit Er brach ab, durch eine Ver
bengung andeutend, daß er nicht länger
ſtören wolle.

Fräulein von Ried macht eine abwehrende
Bewegung. „So ſchnell kommen Sie nicht
fort, Herr von Wilden. Bitte nehmen Sie
einen Fauteuil

„Aber Sie wollten vielleicht ausgehen,“
meinte er mit einem Blick auf die ſchwarze
Samttoilette, welche ſie trug

„Beruhigen Sie ſich, ich war aus und bin
eben erſt heimgekehrt.“

Wilden ließ ſich, ihrer Aufforderung Folge
leiſtend, auf einen der roten Plüſchſeſſel nieder.
„Schöner Wintertag heute,“ bemerkte er, eifrig
bemüht, dem Geſpräch eine andere Wendung
zit geben.

Fräulein von Ried antwortet nicht. Mit
nervöſen Fingern ſtreifte ſie die Papierhülle
ab von dem ihr übergebenen winzigen Gegen
ſtand, hielt die Spange prüfend an das Licht
ind richtete dann ihre großen ernſten Augen
voll auf den Beſucher „Hat außer Jhnen
jemand das Schmuckſtück geſehene fragte ſie
halblaut.

Wilden verneinte. „Niemand, Gnädige.
Frieſen ſchien ſogar nicht einmal zu wiſſen,
daß Sie es in ſeinem Hauſe verloren hatten.

Allerdings Ich fragte nicht nach, ſondern
überließ es dem Zufall, mir das wertvolle
Audenken wiederzubringen oder nicht. Sie
haben natürlich auch die Jnſchrift geleſen e

Gewiß es wäre lächerlich, dies leugnen
zu wollen.

„Und da dachten Sie
Wilden wurde immer mehr verwirrt. „Jch

dachte mir, daß einer Künſtlerin Jhres Ranges
ſehr wenig an der Meinung anderer gelegen
ſein könne,“ verſetzte er ausweichend.

„So.“ Fräulein von Ried lehnte ſich leiſe
ſeufzend in ihren Fauteuil zurück. „Es war
unvorſichtig von mir, das Kleinod zu tragen,“
flüſterte ſie. „Wie hoch wir auch über dem
gewöhnlichen Bühnenvölkchen ſtehen mögen,
wir gehören doch immerdar zum fahrenden
Volk, hinter dem der böſe Leumund mit der
Hetzpeitſche herjagt. Das an und für ſich ge
ringfügige Mißgeſchick mit der Spange zwingt
mich nun, entweder Jhrer Phantaſie freien
Spielraum zu laſſen, oder aber ein Geheim
nis zu opfern, das ich für ewig zu begraben

wünſchte et



kennen und heiratete ihn
der Bühne war nur ein kurzer Traum ge

4 Sachſiſch Thüringſche Bausfrau

„So zweifeln Sie an meiner Diskretion,
Gnädigſter“
Sie maß ihn mit einem langen, ſeltſamen

Blick. „Der Umſtand, daß Sie die Spange
niemand anderem zur Uebergabe anvertrauten,

ſondern ſie mix in eigener Perſon überbringen,
mag mir ja allein ſchon als Verſicherung

Aber er enthülltJhrer Diskretion gelten.
mir gleichzeitig Jhre Gedanken, und eben dieſe

Sedanken ſind es, welche ich nicht dulden
Sie ſprang auf und reckte majeſtätiſchihre herrliche Geſtalt. Die Spange, Herr von

Wilden, iſt ein Seſchenk meines Gatten
„Jhres Gatten e
raſchung ſteht Wilden neben der Sängerin.

Ihre Bruſt hebt ſich in ſchweren Atem
zügen, ein müdes Lächeln gleitet um ihren
Mund. Nicht wahr, das hatten Sie nicht er

wartet?“ fragte ſie leiſeWilden gewann allmählig ſeine Faſſung

Jch lebe W es mich twieder
edoch

„Bitte behalten Sie Plob mierbrach ſie

ihn. „Nun Sie e wiſſen mögen Sie
auch das Mechaniſch ge
horchte er. A

er einem ang enommenen Von an der
Oper in Vudareſt Nachdem ich mich durch

mehrere glänzende Erfolge zum Liebling des
Publikums emporgearbeitet hatte, lernte ich
einen Gutsbeſitzer Emmerich von Bahrens,

Mein Wirken an

weſen, den ich zu vergeſſen hoffte,
neine ganze Seele

Unſere Hochzeitsreiſe führte uns nach Venedig
und dort kaufte mir mein Mann den Schmuck,
welchen Sie hier ſehen, und ließ die glück

verheißende Widmung eingraviexen,

obwohl

lich. Trotzdem ich Mutter eines reizenden
Mädchens geworden und das Leben hell und

dornenlos vor mir lag, wüteke die Sehnſucht
nach dem Sternenglang der Bühne raſtlos in

einer Bruſt. Jch ſah andere meine Stelle

i und fühlte,
war, ich ſie ünzweifelhaft über

wenn ich meine gebundenen
Abe

nd erhielt als Antwort
ein kurzes, bündiges Nein.
Ausſchlag. Sanſtem Zureden hätte ich mich

gefügt, vor ver rauhen Gewalt aber bäumte
Künſtlerſtolz wild auf und

Gattin
war die Allernative, vor

welche mein Mann mich geſtellt. Jch wählte

m Handeln fort.

das Letztere. Da mein Mann die Scheidung
auf Grund böswilligen Verlaſſens eingeleitet,

entſchied das Gericht zu ſeinen Gunſten und
ſprach ihm das Kind zu. Blutenden Herzens

trennte ich mich von meinem Liebling. Unter
meinem Mädchennamen trat ich ein Engagement

in Köln an, wurde vinn eringer Friſt von
der hieſigen Bühne losget iKontrakt, welcher auf fünf Jahre lautete, an

nulliert. Das iſt alles, was ich Jhnen ſagen
wollte und mußte. Jch darf den Namen
meines Gatten, der in meiner künſtleriſchen
aufbahn eine Befleckung ſeiner Ehre erblickt,

nicht tragen und wünſche nicht See e

tſ lie meinte er, ihr n die rgIrieſt d

In grenzenloſer Ueber

äut in von Ried nahm
é „Gegen den Willen
der ten Lauf

habenmachen, was ich damals in meiner Verblen

Es iſt zu ſpät n S

für die Kunſt lebte

Zwei
Jahre vergingen glücklich und doch nicht glück

daß ich ihnen allen

Der Zufall hat ihn zum Vertrauten,
e Erlaubnis

von meinem i
Das gab den

dankt ihm nicht,
den Kiesweg.

für einen Schwarm herzloſer Neugieriger
werde. Deshalb bitte ich Sie: Bewahren Sie
das eben Gehörte in Jhrem Innern und ich
werde Sie als einen treuen Freund ſchätzen
und hochachten.“ Sie ſtreckte ihm mit einer
raſchen Geberde die Hand hin, ihre Lippen
bebten.

Wilden beugte ſich bewegt
ſchlanken Finger der Sängerin. „Jhr Ver
trauen ehrt mich tief,“ ſtammelte er. „Sie
ſollen es an keinen Undankbaren verſchwendet
haben, gnädige Frau

„Fräulein,“ korrigierte ſie haſtig. „Ver
geſſen Sie nicht, daß ich für die Welt ewiglich
Fräulein von Ried bleibe.“

Doch nicht ewiglich. Der Tag wird
kommen der dieſe qualvolle Epiſode durch
eine alles e Verſöhnung beenden
wird.

Sie befreite langſam ihre Hand ans der
„Nein,“ ſagte ſi W e hart, Aeſer Tag

über die

ſeinen
kommt nicht.

„So wün ſchen Sie e ſelber nicht e Lolas

Augen ſenken ſich ſtumm zu Boden. „Ver
zeihen Sie errötete Wilden, „die Frage war
indiskret, doch fühle ich als wahrer Freund
mit Jhnen und als ſolcher fragte ich

„So Lollen Sie auch als ſolcher Antwort
Ja, ich wollte, ich könnte ungeſchehen

dung tat.
„Warum?“„Weil mir der Mut fehlt zu iner Bitte,

an deren Erfüllung ich verzweifle, und zu
einem Verſ ſprechen, an das mein Gatte nimmer
glauben wird.

diesmal für immer Ihrer Kunſt zu entſagene
Die Sängerin preßte beide Fäuſte gegen

die Stirn. „Ja, das wollte ich.“
„So ſprechen Sie das erſte Wort.“
„Niemals. Jch würde zum Schmerz nur

noch den Spott und den Hohn hinzufügen.
Lieber dulden als um neue Schmach werben.

Wilden erhob ſich. „Möge die Zukunft
uns allen ein ſanftes Los beſcheiden, in erſter
Linie aber Jhnen, mein gnädiges Fräulein,
Das iſt mein ehrlicher, aufrichtiger Wunſch.“

„Für den ich Jhnen von Herzen danke
Leben Sie wohl, Herr von Wilden.“

Wie im Traum geht er die Treppe hinab
ja zum

Freunde eines Weibes gemacht, deſſen
beneideter Lorbeer blutige Doxnen in ihre Stirn

ſelten Wilden kommt ſich in dieſem
Augenblick wie ein Kröſus vor.
fährt in langſamem Tempo an ihm vorüber
Hinter dem halb zugezogenen Fenſtervorhang
lauert Julias pikantes Geſichtchen, lauert und

Ein
Er

ſondern ſtarrt nur immer auf
Was ihn doch Süßes bewegen

lächelt. Wie verſunken er dahinwandelt.
Bekannter eilt an ihm vorbei und grüßt

mag!Julia druck auf die Klingel. Im Karriere

ſauſt der Wagen dahin.
Als Wilden eine halbe Stunde ſpäter nach

Hauſe kam, fand er Julia bereits im Speiſe

zimmer ſeiner harrend.
Fauteuil an den Kamin gerückt und lag, die

Sie hatte ſich einen

Füßchen wohlig in dem weißen Bärenfell ver
graben, leſend in den Kiſſen. Unbefangen bot
ſie ihrem Gatten die Hand. Er küßte ſie.

„Puh, was für kalte Backen du haſt,“

viel

Eine Droſchke

Alles Trug und Schein auf dieſer Welt
und das wahre wirkliche Glück ſo ſelten, ſo

du mir jeht einen Kuß

hafterer Koſt.
Sehen. eSie wären bereit, zum zweiten Mal und l

ſchen S
Worin beſteht Jhr Schlager e

Sie verneinte. „IJch habe eine Weile am
offenen Fenſter geſtanden, um die friſche Luft
zu genießen.“

„Du ſollteſt das nicht tun. Es kann h
eine Erkältung zur Folge haben.

„Ach geh, ich bin doch kein kleines Kind.
Uebrigens, wo war denn mein Schatz, wenn
man fragen darf Sie legte ihm beide Arme
um den Hals und zog ihn zu ſich herab Ob
er es ihr nun ſagen wir de

Wilden ſpielt mit den blonden Löckchen,
welche wie flimmernde goldene Schlangen auf
dem roten Samtkiſſen ruhen. „Wo ich wa
Liebling Erſt fuhr ich nach der Muſikalien
handlung, für uns beide einige neu er ſchienene
Kompoſitionen zu beſtellen, dann ein wenig
über den Ring. Jch war ja überhaupt n
lange aus.Sie biegt das Haupt ſchelmiſ ch zur Seite.

„Lange genug, um hinter dem Rücken deiner
argloſen Frau auf Abenteuer guszugehen.“

„Närrchen! Ein ſo verliebter Ehemann
wie ich, denkt an keine Abenteuer.

„Ein in ſeine Frau Verliebter, meinſt du
doch e

„Ei, ſieh, wie boshaft. Zur Strafe gibſt

„Furchtbare Strafel“ Julia ſchlang ihr
Arme noch feſter um Wildens Hals.
„Wie ſtark du biſt!“ ſtaunte er.

„Nicht ward Noch ein bischen feſter und
ich erbrücke dich

„Aus Liebe doch
Sie lacht. Natürlich aus Liebe. Aber

dein Sinn ſteht momentan gewiß nach nahr
Komm, wir wollen zu Tiſe

22Nun haben ſie etwas zuſommengeſlellte

fragte Frieſen, indem er Wien eine Zigarre
anbot.Wilden warf einen Blick n der Bühne
wo die Mitglieder, diesmal in voller Zahl
ſich luſtig tummelten, und nickte. „Jch habe
mein Gehirn weidlich angeſtrengt. Ob da
Reſultat in Jhren Augen ein befriedigende
iſt, weiß ich allerdings nicht.

„Na, ſchießen Sie mal los. Die „Mignon“
haben Sie hoffentlich t geſtrichend

„Jmn Gegenteil, ich ſetzte ſie als Kron
über das Ganze, nur müſſen Sie geſtatten
daß wir bezüglich des Textes zu dem Goethe

Nur wer S Sehnſ n
ennt„Aber bitte Sie Kanr rad, Text i iſt ja
ebenſo nur weiter mit der e

Er beſteht darin, daß wir die Bühn
mit möglichſt viel Geſchmack in einen Lorbeer

hain verwandeln, im Hintergrund am beſten
eine Grotte oder ſonſt irgend etwas Maleri
ſches, und dann zwiſchen die einzelnen Gebüſche

einige Marmorſtatuen verteilen, welche
nun paſſen Sie auf von uns ſelbſt darge
ſtellt werden. Noch ein bischen bengaliſches
Licht, diskret nüanciert, und ich glaube, der
Effekt kann nicht ausbleiben Was ſagen Sie
dazu e

Frieſen jubelte vor Entzücken laut

„Sie ſind währhaf tig ein Genie, Kam'rad.
Das mit den Figuren iſt einfach phänomenal.
Griechiſche Göttinnen, nicht wahr? Und ich
als Faun, ja, darf ich das Herrlich, prächtig
ich freue mich wie ein Kind auf den Spaß.
Die „Mignon bildet doch den Schluß, dachte
mix's ja, daß ſich Koloſſales daraus machen
ließe e m Sie denn als erſtes Bild

Jortſehung folgt
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C S
Für das Frühjahr.

en Vermutungen und Prophezeiungen für die kommende ModeD iſt die Gewißheit geſfolgt, wie der Frühling dem Winter, und

mit den Wandlungen in der Natur hat ſich auch in der Mode
ein völliger Umſchwung vollzogen. Fangen wir bei dem wichtigſten
Teil unſeres außeren Menſchen, dem Hute an. Von den ungeheuerlichen
Dimenſionen der winterlichen Kopfbedeckung ſind wir endlich glücklich
auf den kleinen Hut gekommen. Man darf dies nicht ſo verſtehen,
als ob alle größeren Formen nun mit einem Male verſchwunden ſein
werden Tatſache iſt nur, daß der kleine Hut die letzte Neuheit bildet.

Frühjahrskoſtüm aus geſtreiftem Wollſtoff mit Glockenrock und halblangem Jackett
(Siehe Schnitt I und Rückanſicht.)

G

2.
Frühjahrshut ans ſchwarzem
Roßhaargeſlecht mit Federſchmuck.

er iſt der modernſte Hut. Beſonderer Beliebtheit erfreut ſich ſchon
jeht die Toque, welche der gewohnten Form, die man in früheren
Jahren ſo bezeichnete, allerdings wenig ähnlich ſieht, denn die moderne
Form iſt mehr breit als lang. Auch bei den neuen Boleros ſind die
Köpfe ſehr umfangreich, ſei es was Höhe oder Breite anbetrifft. Der
Hut à Ia Napoléon, die Marquisform und der kleine Rembrandt ver
vollſtändigen die Reihe der modernen Frühjahrs und Sommerhüte.
Für feinere Hüte werden wieder viel Strohborden Verwendung finden,
da ſich die genannten Formen am beſten durch Handnäherei herſtellen
laſſen. Als Garnierung kommt beſonders Band in Betracht, Taffet
Samt und Libertyband. Für leichtere Garnierungen wählt man Tüll
Point d'Esprit mit geſtickten oder gewebten Tupfen. Als Blumen
werden Roſen in allen Größen bevorzugt, in Federn ſieht man haupt
ſächlich halblange Amazonen und Fantaſiefedern. Die vorherrſchenden
Farben ſind altroſa, altblau, helle Tabaktöne, und nicht zu vergeſſen
ceriſe, geranium und rote Töne.

Auf dem Gebiete der Kleidermode macht ſich die Neigung be
merkbar, zweierlei Stoffe zuſammenzuſtellen, kariert und glatt, geſtreift
und glatt und auch zweierlet glatte Stoffe in einer Farbe. Bei einem
von Paquin gelieſerten Modell war der Rock aus leichtem, grauem
Tuch und das dreiviertellange Jackett aus Meteorſeide. Beide waren
mit einer handbreiten, geflochtenen Seidentreſſe garniert. Die Gegen

ſätze der auf einem Koſtüm ſich begegnenden Stoffe ſind zuweilen ſo
große, daß man kaum wagen kann, ſie als zu einander paſſend zu be
Feichnen, und es bleibt iinmer ein Wagnis dieſer Mode zu ſehr nach

zugeben Anderſeits eignet ſie ſich aber ganz beſonders
dazu, vorjährige Kleider wieder zu moderniſieren, ohne
daß das Geheimnis zu leicht erraten wird. Für den
Sommer bereitet ſich eine beſondere Neuheit vor. Man
wird Filettüll in jeder Farbe und den verſchiedenſten
Muſtern zu Kleidern verarbeiten und mit Paſſementerien,
Woll und Seidenſtoffen zuſammenſtellen. Den An
hängerinnen der Reformmode, die indeſſen doch nicht
zu ſehr von dem allgemeinen Geſchmack abzuweichen
wünſchen, wird es angenehm ſein, daß die Neigung eine
ſeſt anſchließende Taille zu vermeiden, mit der Mode
richtung vollſtändig zuſammengeht. Man ſieht ſehr viele
bis über den Taillenſchluß reichende, ſich nur leicht an
ſchmiegende Röcke, und zwar nicht nur an Geſellſchafts
und Hauskleidern, ſondern auch an den auf der Straße

getragenen Koſtümen. R. S



3. Einfaches
Promenadenkoſtüm
mit Bluſenjäckchen

und Glockenrock
mit eingelegten

Falten. (Siehe
Schnitt II.) Pfau
blaues Tuch ergibt
das Material.
Schmale Atlas

blenden in hierzu
paſſendem Farben
ton und helle, ge
ſtreifte Seide auf
Kragen und Stul
pen dienen als
Garnierung. Das
über Bluſen zu

tragende Schoß
jäckchen zeigt über
die Schultern ge
legte Faltenteile,
welche, nachdem ſie

in zwei ganz
ſchmale Fältchen
abgeſteppt wurden,
mik Seidenfutter
verſehen und n
erſten Vorder un
Rückenteil unter
zuſteppen ſind. Sie 5. Jabot aus pliſſtertem Tüll
legen ſich auf die mit Spitzenbeſatz

6. Morgenjacke in Kimonoform mit Spiſ
oder Bortenbeſat. (Siehe Schnitt VI

El

e Die nächſte Nummer
bringt Frühjahrsmoden
für Damen und Kinder.

L T

Armlochnaht. Unten werden
ſie mit den Bluſenteilen
leichtfaltig eingereiht. Das
Jäckchen hat doppel
reihigen Knopfſchluß. Der
Kragen iſt blendenartig
feſtgeſteppt. Den Anſatz

des rundgeſchnittenen
Schößchens verdeckt der
ſchmale, durchſteppte Stoff
gürtel. Die unten in
Fältchen geſteppten, drei
viertellangen Aermel ſchlie
ßen mit runden Stulpen
ab. Oben werden ſie durch
geſchlitzte Volantteile er

e gänzt. Das SchoßI. Frühjahrskoſtüm aus geſtreiftem Wollſtoff mit jäckchen iſt mit

3. Einfaches Promenadenkoſtüm mit Sluſenjäckchen
und Glockenrock mit eingelegten Falten. (Siehe

Schnitt II und Rückanſicht.)

Glockenrock und halblangem Jackett. (Siehe Schnitt I.)
Weiß und hellbraun geſtreifter Wollſtoff wurde teils in
geradem und teils in ſchrägem Streifenlauf zu dem Koſtüm
verarbeitet. Bronzebrauner Samt dient als Beſatz.
Dieſer iſt zu dem leichtfaltigen Gürtel und mit ſchmalem
Vorſtoß zu den Aermelauſſchlägen und dem Schalkragen
verarbeitet worden. Unter dem letzteren ſchließt das unken
etwas abgerundete Jackett mit einer innen eingeknöpften
Knopflochpatte oder Seidenſchnur. Er geht nach unten
auseinander und läßt die weiße Bluſe ſichtbar werden.
An den Nähten der geteilten Vorderteile mit Taſchen mit
Längspatten eingeſteppt. Quer gemuſterte Mittelſtreifen
unterbrechen die dreiviertellangen Aermel. Der Paletot
iſt mit weißem Atlas abgeſüktert. Kragen, Auſſchläge,
Taſchenklappen und Außenränder werden durch weiches
Zwiſchenleinen geſtützt. Den zweibahnigen Glockenrock,
welcher beliebig mit oder ohne Futter gearbeitet werden
kann, umziehen unten drei Stofſblerden in gleichmäßig
breiten Abſtänden. Man ſchneide die den Stoff be
zeichnenden Figuren 1--10 in doppelter Stofflage mit
Beachtung der Streifenſtellung und verbinde die einzelnen
Teile an den mit einander übereinſtimmenden Buch
ſtaben. Zur Anfertigung gebraucht man 6—7 m doppelt
breiten Stoff und m Samt. Der große, etwas ſchräg
geſtellte runde Hut zeigt reichen Fantaſiefederſchmuck.

2. Frühjahrshut aus ſchwarzem Roßhaargefſlecht mit
Federſchmuck. Die Garnierung des hübſchen Uebergangs
hütes, der aber auch als Sommerhut dienen kann, beſteht
in Zwei breiten, ſchwarzen Straußfedern, die zu beiden
Seiten einer Samtkokarde den Hut faſt völlig decken.

4. Frühjahrskoſtüm mit Creſſenbrſaß für Damen mittleren Alters
(Rückanſicht.)

Seide abzufüttern.
Der futterloſe Rock,
deſſen Vorder und
Hinterbahnen in
Gegenfalten geord
net ſind, fällt ſeit
lich frei herab. Den
runden Strohhut
garnieren Strauß
federn und Samt
band. Die Figuren
II 24 bezeichnen
den Schnitt des
Koſtüms. Man
ſchneide ſämtliche
Teile in doppelter
Stofflage mit Be
achtung des Faden
laufs. Es ſind zur
Anſertigung 5
bis 6 mm doppelt
breites Tuch erfor
derlich.

4. Frühjahrs
koſtüm mit Treſſen
beſatz für Damen
mittleren Alters.
Das Material be
ſteht aus reh

farbenem Tuch, an

oder (eid

8. Heſuchs- Sopi
t



welchem teils glatt, teils in Schlingen aufgenähte Treſſen
die Garnitur bilden. Der Anzug ſetzt ſich aus dem ein
bahnigen Glockenrock und dem über Bluſen zu tragenden
halb anliegenden Paletot zuſammen. Dieſer zeigt geteilte
Vorder und Rückenteile. Treſſen umranden die weiten
Armlöcher, die Aermelvolants, ſowie auch die Außenränder
des Jacketts, welches in der vorderen Mitte durch zwei
Knöpfe geſchloſſen wird. Der Schoß iſt vorn abgerundet,
der Schalkragen mit Leinenzwiſchenfutter verſehen. Große
Straußfedern garnieren den leicht einporgebogenen Strohhut.

5. Jabot aus pliſſiertem Tüll mit
Spitzenbeſatz. Ein entſprechend langer
Streifen Tüll wird an einer Seite mit
ſchmaler Spitze beſetzt und pliſſiert. Danach
hat man das Jabot auf einem doppelt
gelegten ſchmalen Tüllſtreifen zu arrangieren
und oben mit einer kleinen Schleife zu
verſehen.

6. Morgenjacke in Kimpnoform mit
Spitzen oder Bortenbeſatz. (Siehe Schnitt
VII) Kaſchmir, Baumwollenſatin oder auch
leichter Seidenſtoff eignen ſich gut zur An
fertigung der Morgenjacke. Je nach der
Wahl des Stoffes können zum Beſatz

7. Tülljabot zur Garniernng SpitzenZwiſchenſätze vder bunte Borten
einfacher Bluſen verarbeitet werden. Die Vorlage zeigt die

bequeme Kimonoform von blauer, japaniſcher
Seide mit weißer Spitzengarnitur. Als Abſchluß der Zackenauflagen aus
weißer Pongeeſeide und als Querbeſatz der Kimonoärmel ergeben ſie einen
wirkungsvollen Ausputz. Jede, wegen Raummangel in drei Teile erlegte

mit S
nitt VI

10. Geſellſchaftskleid für junge Damen. (Rückanfſicht.)

Hälfte der Jacke iſt im Ganzen
zu ſchneiden. Man klebe vor
dem Zuſchneiden die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 53 55
an den mit einander überein
ſtimmenden Buchſtaben zuſammen.
Dann ſchneide man Oberſtoff
und Futter, wenn man auch
dieſes nimmt, in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Faden
laufs. Das Futter darf erſt
hineingenäht werden, wenn der
an den Seiten zuſammengenähte
Oberſtoff fertig garniert iſt. Es
ſind zur Anfertigung 4 m
japaniſche Seide und ungefähr 8 m
Zwiſchenſatz erforderlich.

7. Tülljabot zur Garnierung
einfacher Bluſen. Dieſes Jabot
unterſcheidet ſich von Abb. 5 da
durch, daß es aus einem doppelten
waſſerfallartigen Arrangement be
ſteht. Die Herſtellung geht aber
in derſelben Weiſe vor ſich. Den
oberen Abſchluß bildet eine Roſette.

8. Beſuchs oder Empfangs
kleid mit Kimonobluſe uud
Tunika. (Siehe Schnitt IV.)
Zu dieſer kleidſamen Vorlage
darf nur weichfallender Stoff

5- oder leid mit Kimonobluſe und Tunika. (Siehe Schnitt IV und Rückanſicht) 9 Kleid mit verarbeitet werden Zu dem Doppel I. Präßtiſche Sualtelbluſe aus Flauell für
Spitzenſatlel für kleine ſehliche Gelegenheiten (Rüchanſicht.) puſſärmel und Einſaßſtreffen iſt Damen. (Siehe Schnitt III.)



Deueste Moden

12. Moderner Rock aus Tuch mit
Franſenbeſatz.

Spitzenſtoff verarbeitet. Blenden aus Seiden
ſtoff beleben den Stoff des Kleides. Man
arbeite zunächſt eine vorn ſchließende Futter
taille, in welche die Spitzenärmel feſt eingenäht
werden. Dann ſind die Seitenwände der
Kimonobluſe auszuführen und die Abſchluß
blenden anzunähen. Zuletßzt wird dieſe mit
einzelnen unſichtbaren Stichen auf dem Futter
feſtgenäht. Den Futterrock belege man in der
vorderen Mitte und unten herum mit Kleider
ſtoff. Die oben eingereihte Tunika iſt mit ihm
zuſammen oben in einen Bund zu faſſen.
Einzelne Stiche befeſtigen ſie auf dem unteren
Rocke. Man ſchneide die den Schnitt bezeich
nenden Figuren in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Sowohl der
Futterrock als auch die Tunika wurde in zwei
Hälſten gezeichnet, deren Teile zuſammenzukleben
und im Ganzen zu ſchneiden ſind. An den
mit einander übereinſtimmenden Buchſtaben
werden die einzelnen Teile miteinander ver
bunden. Es ſind zur Anfertigung 6 7 m
doppelt breiter Wollſtoff, 2 m Taſt und 1 bis

w Spitzenſtoff erforderlich.
9. Kleid mit Spitzenſattel für kleine feſt

liche Gelegenheiten. Leichter graublauer Woll
ſtoff bildet das Material des Kleides. Der
Bluſe iſt ein kragenloſer Spitzenſattel ein
gearbeitet. Ueber dieſen ſind je drei Blenden
ſpangen aus Taft gelegt, welche in der Gürtel
mitte im Rücken beginnend, ſich über die
Schultern legen, und vorn mit Knöpfen ver
ziert, in abgeſtuften Längen endigen. Die halb
langen Doppelpuffärmel mit Abſchlußpliſſee
und Blenden ſind oben an kleine glatte Stoff
dreiecke geſetzt. Die Taftblenden ſind als
Sattelabſchluß fortgeſetzt. Eingereihter Taſt
gürtel. Spitzenjabot. Zwei ſchmale Säume
über dem Randſaum des oben eingereihten
Rockes.

10. Geſellſchaftskleid für junge Damen.
Weißer Wollkrepp iſt zu dem Kleide verarbeitet
worden. Zartblaues ſchmalſtes Samtbändchen
mit Silberflittern ergibt die in altgriechiſchem
Muſter gearbeitete Randbordüre des oben dicht
eingereihten Rockes. Das kurze Bluſenleibchen
aus Spitzenſtoff hat kurze Bauſchärmel. Zum
Rockſaum paſſende Bordüren beſetzen die Quer
ränder des viereckigen Halsausſchnittes und die
Aermelbündchen. Jn der vorderen Mitte be
ginnend, legen ſich lange Schärpenteile über
die Schultern und hängen mit abgerundeten
Enden bis zum Rockſaum herab. Sie ſind
mit mattblauem Flitterſamtband beſetzt. Der
mattblaue leichtfaltige Samtgürtel iſt im Rücken
mit großen Silberknöpfen kreuzweiſe über
einander geknöpft.

13. Geſtickte Kragengarnitur.

11. Praktiſche Sattelbluſe aus Flanell für Damen.
(Siehe Schnitt III.) Die Form der fütterloſen weißen
Flanellbluſe eignet ſich auch ſehr gut für Waſchſtoffe.
Bemerkenswert iſt an ihr die Sattelform, welche am
rechten Vorderteil nach unten verlängert und ſeitlich mit
einer ſpitzen Zacke geſchnitten iſt. Links zeigt der Sattel
nur die grade Form. An ihm ſind die Vorderteile feſt
geſteppt. Die ſchmalen Säume ſind oben derartig zu
ordnen, daß je eine OQuetſchfalte von einer
Säumchengruppe unterbrochen wird. Der Rücken
bleibt glatt. Die oben und unten eingereihten

Aermel ſind an gerade zum Knöpfen
eingereihte Stulpen geſteppt. Umlege
kragen mit Schleifenarrangement von

15. Praßktiſcher Reiſe und Automobilmantel. (Siehe Schnitt V)

14. Pock aus kariertem Wollſtoff
mit Blendenbeſatz.

Batiſtſtickerei. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren 25
bis 31 in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Die
einzelnen Teile werden an den mit
einander übereinſtimmenden Buch
ſtaben zuſammengenäht. Es ſind zur
Anfertigung etwa 2 m doppelt breiter
Stoff erforderlich.

12. Moderner Rock aus Tuch
mit Franſenbeſatz. Er iſt in Glocken
ſorm geſchnitten und tunikaartig
mit Treſſen und Wollfranſen beſetzt.
Der 10 em breite Randſaum erhält
ſchmalen Vorſtoß

13. Geſtickte Kragengarnitur.
Die fertig käufliche Garnitur wird
einfachen Kleiderſtehkragen aufgeheftet.

Die Spitze muß die vordere Mitte
decken.

14. Rock aus kariertem Woll
ſtoff mit Blendenbeſatz. Der Rock
iſt mit Taftblenden garniert, welche
zweimal den unteren Rand um
geben und welche als Tunikaimitation
vorn bis zur erſten Viertelhöhe und
dann hinten herum etwas auſſteigend
aufgeſteppt werden. Seitlich je drei
Knöpfe mit Knopflochſpangen aus
Taft.

15. Praktiſcher Reiſe und Auto
mobilmantel. (Siehe Schnitt V)
Er beſteht aus grauem Tuch. Die
Machart iſt ſehr einfach. Die weiten
Vorder und Rückenbahnen ſind voin
Buchſtaben c. bis nach unten zu
ſammenzunähen. Dem hierdurch
oben offenbleibenden Schlitz ſind die
unten zuſammengenähten Aermel von
a bis e und von b bis S einzu
ſteppen. Sie bleiben unten offen
Breite Säume ſchließen ſie ab. Der
Umlegekragen erhält Leinenzwiſchen
lage. Die Taſchen ſind in Längs
ſchlitze eingeſteppt. Fig. 48 52 be
zeichnen den Schnitt, deſſen ſämtliche
Teile in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs nach den
angegebenen Maßen zu ſchneiden
ſind. Da die Form dieſes Mantels
ſich ganz beſonders für praktiſche
Zwecke eignet, ſo wäre zu ſeiner Her
ſtellung auch imprägnierter Covyert
Saat zu empfehlen, der für Regen
wetter und für Touren ins Gebirge
das geeignete Material bildet. Zur
Anfertigung gebraucht man 5 m
Tuch von 1,20 mm Breite Hut in
Toqueſorm mit Seidenbandgarnitur.
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Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bouillon Suppe aus

der Bratenknochenbeilage. Roaſt
beef mit Schwarzwurzelgemüſe und
Apfelſinenſalat.

Montag Grünkernſuppe. Graupen
und Zwetſchen mit
Braten.

Dienstag Kartoffelſuppe. Ein
gemachte Bohnen mit ſüßſaurer
Sauee und Eierkuchen.

Mittwoch: Suppe aus dem Braten
reſt. Das Fleiſch zu Frikandellen
gehackt. Reisbrei.

Donnerstag: Reisſüppe mit Ei.
Saure Linſen mit Würſtchen oder

Rauchenden.
Freitag: Bohnenſuppe.

Kartoffelſalat.

Sonnabend: Brotſuppe. Saure
Kartoffeln und Bratwurſt.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag (Tiſchgäſte): Nudelſuppe.

Vorgericht nach Vorſchrift Kalbs
braten mit Rapünzchen, Kartoffeln
und Kompott. AApfelſinenereme.

Montag Reisſuppe. Spaniſche
Fleiſchklöße mit Kartoffein. Obſt.

Dienstag Hafergrützſuppe. Roſen
kohl mit Bratwurſt und Schmor
kartöffelchen.

Mittwoch: Wurzelſuppe. Gehackte
Beefſteaks mit Schwarzwurzelgemüſe
und Prinzeßkartoffeln.

Donnerstag Grünkernſüppe
Altes Huhn mit Nudeln.

Freitag (vegetariſch) Brotſuppe.
Krautrouladen mit Butter. Brot
klöße mit Endivienſalat. Mandel
Pudding mit Fruchtſauce (dazu
Oetkers Puddingpulver).

Sonnabend Grießſuppe. Ge
dämpftes Rindfleiſch mit Kartoffeln.

Billige Platte bei anweſen
den Gäſten. Hübſch angerichtet, ſtellt
dieſe Platte viel vor und mundet, als
Vorſpeiſe und zum Tee ſerviert, pikant

geſchwitztem

Fiſch

und gut. Man bedarf 34 Jute,
feine Heringe, welche über Nacht zu
wäſſern ſind. Danach werden ſie ent
häutet und entgrätet und mit dem
Wiegemeſſer zu ganz kleinen, rundlichen
Stückchen zerkleinert. In dieſe Herings
maſſe gibt man einen gehäuften Tee
löffel ſeingewiegter Zwiebeln und be
träufelt alles mit 6 8 Tropfen
feinſten Olivenöls. Gut vermengt wird
die Maſſe auf ein Kriſtall oder feines
Glastellerchen gelegt, mit etwas Zi
tronenſaft beträufelt und ſodann mit
ganz feinen Scheibchen Zitrone, kleinen
Streifen eingemachter roter Rüben und
Kapern hübſch garniert. Auf ein
zweites Kriſtall oder Glastellerchen
wird Butter in gefälliger Form, als
Kugeln, kleine Skerne, geſpritzt oder
dergl. gelegt und mit kleinen Radieschen
und Kreſſe oder mit Salatblättchen
und Eierſtückchen umkränzt, und auf
einen dritten Teller kommen geröſtete
Semmelſchnitten und Schnitten ver
ſchiedener Brotſorten. Dieſe 3 Teller
werden auf eine Platte geſetzt und
ſerviert. Die Gäſte beſtreichen ſich die
Schnitte mit Butter und belegen ſie
als falſchen Kaviar mit der pikant
ſchmeckenden Heringsmaſſe. Maria zu M.

*Apfelſinenereme. 6 Stück
Apfelſinen ausgepreßt, 4 Eigelb, 6 Blatt
weiße Gelatine in einer Obertaſſe Weiß
wein aufgelöſt und 2 Eßlöffel Zucker
ſowie 1 Zitrone abgerieben, alles ge
kocht und das Weiße der Eier zu
Schnee geſchlagen, wenn erkaltet,
darunter getan.

*Spaniſche Fleiſchklöße. Ge
wiegtes Schweinefleiſch wird mit
Zwiebel, Zitronenſchale, Salz, Pfeffer,
geriebener Semmel und Ei tüchtig ver
mengt, daraus Klößchen geformt und
raſch in Fett oder Butter gebraten.
Dann wird Waſſer oder dünne Brühe
zugegoſſen und die Klößchen darin
weich gekocht. Jn dem Satz wird
etwas Mehl geſchwitzt und mit Zitrone
und, wer es liebt, mit Tomate auf
gekocht und die Klößchen darin wieder
ziehen laſſen. Salzkartoffeln werden
dazu gereicht. Auf Kg Fleiſch 1 Ei
und T Löffel geriebene Semmel

Margarethe
Krautrouladen. Die größten

Blätter von einem Weißkrautkopf läßt

man ziemlich weich kochen, legt dieſelben
auf ein Bort und beſtreicht ſie mit
nachſtehender Farce: Gewiegte Pilze
und gewiegtes Kraut, Eier und nur
ſo viel geröſtete geriebene Semmel als
nötig, damit die Farce ſich glatt
ſtreichen läßt. Die beſtrichenen Blätter
rollt man feſt zuſammen und legt ſie
dicht aneinander in eine Pfanne, gibt
reichlich Butter dazu und läßt ſie gut
dämpfen; man gibt Butterſauce dazu.

*Gedämpftes Rindfleiſch mit
Kartoffeln. 6 Perſonen. 3 Stunden
In zerlaſſenem Schmalz oder in Speck
fett werden einige zerſchnittene Zwiebeln
bräunlich geröſtet, dazu gibt man
500-750 s wuürfelig geſchnittenes
Rindfleiſch, I Priſe Paprika, ſowie
Liter Waſſer und läßt alles zuſammen
2 Stunden dünſten. Dann fügt man
ungefähr 750 S geſchälte, in dicke
Scheiben geſchnittene Kartoffeln hinzu
läßt kochen, bis letztere weich ſind,
ſchmeckt ab, würzt mit 10 Tropfen
Maggis Würze und richtet auf tiefer

v. Bg.Schüſſel an

Federn und Marabus Zu
waſchen. Man ſchabt ein Stück
weiße Seife von der Größe einer
Walnuß und ſetzt ſie mit Liter
Waſſer aufs Feuer. Hat die Seife in
dem Waſſer ſich aufgelöſt, ſo nimmt
man das Seifenwaſſer vom Feuer,
läßt etwas abkühlen, gießt es, wenn
es lau geworden, in eine Waſchſchüſſel,
taucht die Federn hinein, faßt ſie dann

ſtreift behutſam an ihnen hinunter mit
Daumen und Zeigefinger der rechten
Hand. Hat man auf dieſe Weiſe die
Federn eine nach der andern gereinigt,
ſo taucht man ſie in friſches Waſſer,
ſpült ſie darin ſorgfältig ab und ſtärkt
ſie indem man ſie in etwas Waſſer
taucht, worin man einen Eßlöffel rohe
Stärke aufgelöſt hat, die mit einem
Tropfen Blauwaſſer gefärbt. wird.
Namentlich bedürfen ſchon oft ge
waſchene Federn dieſes Steifens mit
etwas gebläuter Stärke. Nachdem die

mit der linken Hand am Stiel und

Für unſere Poſt Abonnenten liegt
der heutigen Nummer eine Beſtell
karte zur gefälligen Benutzung bei.

Die Karte wolle man dem Brief
träger mitgeben oder unfrankiert
in den nächſten Poſt Briefkaſten
legen; der Abonnementsbetrag wird
dann poſtſeitig abgeholt.

Die Geſchäftsſtelle.

Federn geſtärkt ſind, werden ſie auf
ein reines Leinwandtuch gelegt und
müſſen im Sommer in der Sonne, im
Winter in der Nähe des Feuers
trocknen. Dann nimmt man die
Federn zwiſchen die Hände und reibt
ſie ſo lange, bis ſie ihr früheres Aus
ſehen wieder erlangt haben. Bei dem
Waſchen löſt ſich natürlich das um
den Draht gewickelte Papier. Dieſes
zu erneuern, ſchneidet man Papier
ſtreifen m lang, 2 em breit, be
feſtigt dieſe Streifen dort, wo der Draht
an die Feder trifft und wickelt das
Papier ſchräg um den Draht, indem
man ihn zwiſchen den Fingern herum
dreht. Mit dieſem Papierſtreifen ver
einigt man dann auch die zuſammen
gehörigen Federn und Marabus.

R.

Scheuern und Putzen.
Kochherdplatte zu reinigen

Jeder Hausfrau wird ſtets daran ge
legen ſein, daß auch die Herdplatte
hübſch ſauber und appetitlich ausſieht
Um Fettflecke und Schmutz zu ent
entfernen, ſcheure man ſie mit Stein
kohlenaſche, die mit Sodalauge an
geſeuchtet wurde. Danach wird die
Platte trocken abgerieben, und ſie iſt
ſauber. Um ſie aber auch blank zu
haben, beſtreiche man ſie nun mit
in Waſſer oder Eſſig aufgelöſtem
Graphitpulver. Nachdem dieſes ein
getrocknet, nehme man eine alte Schuh
bürſte und putze die Platte genau wie
man Schuhe putzt, bis ſie vollſtändig
blank ausſieht. Es genügt, wenn
dieſes Verfahren ein oder zweimal in
der Woche angewandt wird.

Käthe zu B.

Frauen und Kindern
von sehwächlicher Körperkonstitution wird mit Vorteil

Somatoese
neu, in Küssiger FPorm, süss und herb,

als Beikost gereicht.
Appetit und Kräftezgustand heben sich

überraschend schnell. las
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Fr. Zauermeister,
Er. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeils Gelegenheit -Geſchenten

Ausſtattung für 15Reſtaurateure und Private.

n e e

urch

olle Körperformen
Zariſer Züſtenwaſſer 4.90
Türkiſches Nährpulver 2.50
Diskreter Verſand durch Apotheker [1444

Priedlaender, potene e

Fabrikanten
von Bade Apparaten, Nähr
mitteln, ſowie allen zur Pflege und
Erhaltung der Geſundheit in Betracht
kommenden Gegenſtänden e an
beſten Wiochenſchriim „Hausdoltor, für natur

Zeilen
[5560*

gemäße Lebens und Heilweiſe.
preis 30 Pfg.

Sicherer Erfolg.
Man verlange Probenummern und

Jnſertionsbedingungen von der Ge
ſchäftsſtelle des „Hausdoktor
Berlin S W. Linden Straße 26

und behält oft entſtellende Narben.
Schachtel der
unübertrefflichen

Geehrter Herr Apothekert
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Indem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. I.
Bismäark, 1. 11. 1905. [I5100
Dieſe RinvSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt in Doſen à
A. u. 2. in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt iu
Originalpackung weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurlick.

heilt d. schwie-Stottern unter Garantie
C. Buchholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

Anleitung zur Ausübung der Natürheilkundg

xon Constantin Von Bistram.
Preis 1.20 Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
sowie gegen Einsendung des Betrages auch

portofrei vom Verlage
Deutsches Druck- ung Verlagshaus (C m b.

Berlin S. 68, TLändenstr. 26,

Ein gebranntes Kind
Jn jedem Haushalt ſollte deshalb eine

WenzelSalbe

Allein. Fabr. Chr. Wenzel Co., Mainz-Mombach.

ſcheut das Feuer, hat aber vorher
die größten Schmerzen auszuhalten

vorhanden ſein dieſelbe iſt nicht

nur das beſte Mittel für
durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel.

[1464

Magdeburg
Breiteweg 135

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2, Elage
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den elegankeſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Trumeaus, Sptegel- u. Zolſter
waren Schreibtiſche und Zücherſchränße
6502] in jeder Preislage-

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook
dicht neben Cafs Hohenzollern.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

er

reinigen, ohne dieſelben abzutrennen,

e
S

D 5

Fragen.
165. Eine alte Abonnentin:

Kann ich von Gardinen die Pompons

Ankworkten.
An H. Br. (Frage 150 inNr. 2109 Goldene Uhrketten reinigt

man am beſten mit Seifenwaſſer und
einer Bürſte, worauf mit einem Leder
tuch trocken gerieben wird. Auch
reinigt man ſie durch Waſſer, das mit
Salmiak vermiſcht wird, vreibt ſie
zwiſchen den Händen und legt ſie dann

paſſend. Man pflegt wohl mit einer
Dame ein Glas Bier vder eine Taſſe
Kaffee zu trinken, aber nicht großartig
im Reſtaurant zu ſoupieren, denn das
koſtet Geld. Einer Einladung des
Herrn zum Mittagstiſch uſw. bei deſſen
Eltern oder Verwandten dürfen Sie
natürlich Folge leiſten denn dadurch
ſoll. doch meiner Anſicht nach das

einander paſſen, noch rechtzeitig und
ohne leichtſinnig mit einem Herzen
zu ſpielen, von einer ernſten Ver
bindung abſehen was dann natürlich

auch einen intimen Verkehr ausſchließt.
Falls Sie jedoch über dieſen Punkt
ſchon einig ſind, wäre doch wohl ein Ge
ſtändnis den beiderſeitigen Angehörigen
gegenüber am Platze. Oder befürchten

da ſie ſehr feſt ſitzen in Sägeſpäne zum Trocknen ſamiliäre Einvernehmen gehoben werden. Se daditrch eine Mißbilligung Jhrer
166. Portieren „Wie kann ich An A. L. Joh. (Frage 153 e Elfe von der Jnſel. Abſichten Dann blieben Jhuen nur

die Leinenplüſchportieren auffriſchen in Nr. 2609) Die Frageſtellerin Anmerkung der Redaktion: Sei Wege übrig entweder Sie löſen
und dämpfen oder können ſie geplättet ſcheint das Alter von 15 16 Jahren Die Einſenderin käuſcht ſich, denn die das Verhältnis oder ſuchen durch
werden 2 noch nicht überſchrikten zu haben, Frage iſt von einem Herrn geſtellt. triftige, wahrheitsgetreue Gründe eine

167. Eine Abvnnentin bittet um Billigung Jhres Vorhabens auf. beidenSeiten zu erreichen. Das iſt bei
Jhnen neben Verſtandes auch Herzens
ſaäche, und Eltern ſollten darin bei
ihren Kindern nicht zu hart ihren

Keine Missfarbungen. ar Vnschädlich.
In Kartons à 3,50 u. 7. K. in allen Friseur-, Drogen- u
Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.
Actien Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin s0. 36e.

ein nicht zu kürzes Gedicht zur Ueber
reichung von Erſtlingsſchuhen oder
ähnlicher Geſchenke, paſſend für ein
kleines Mädchen

„Suyatol aarfarbe
für Blond, Aschblond, Braun,

Dunkelbraun, Schwarz.

einem Knaben zur Konfirmation eine
kleine Aufmerkſamkeit erweiſen, Blumen
ſind doch wohl nicht paſſend, was
könnte ich ihm wohl ſchenken 2“

beeinträchtigt
evangeliſche
katholiſchen Mann heirätet, vhne zu
deſſen Glauben überzutreten e

kann ich meinen ſelbſt hergeſtellten
und zum Trinken zu ſauer geratenen
Johannisbeerwein
Haushalt verwerten 2“

168. Frau B. Ich möchte gern

169. K. 34 „Kann das Eheglück
werden, wenn meine
Tochter einen ſtreng

170. Sparſame Hausfrau Wie

am beſten im

denn die Frage klingt naiv und zeugt
von Unkenntnis Es können die Ver
hältniſſe liegen wie ſie wollen, niemals
darf eine junge Dame die Wohnung
eines Herrn allein aufſuchen um mit
demſelben allein zu ſoupieren denn
der Grund liegt doch hier lediglich
daran, ein ungeſtörtes Beiſammen
ſein zu erzielen, da der betreffende
Herr der Frage nach allein wohnt.
Außerdem dürfte ein Herr, der es mit
ſeinem Verkehr ernſt meint, derartiges
nicht anbieten. Eine Zuſammenkunft
im Reſtaurant zwecks Einnahme eines
Soupers iſt meiner Anſicht nach nicht

Ein Herr kann unter Umſtänden
ſehr wohl und ohne Anſtoß zu erregen
mit einer Dame allein ſoupieren. Es
kommt aber vor allem darauf an,
welchem weiteren Zwecke damit gedient
ſein ſoll. Wir wollen annehmen, Sie
verfolgen damit reelle Abſichten und
tun es um einen Verkehr zwecks
ſpäterer ehelicher Verbindung anzu
bahnen und zu pflegen. Unter dieſen
Umſtänden iſt ein Verkehr vor binden
den Erklärungen nur zu billigen da
Sie ſich gegenſeitig näher kennen und
verſtehen lernen, Sie können alſo
auch, falls die Geſinnungen nicht zu

Willen durchdrücken. Das iſt ebenſo
zu verurteilen wie eine leichtſinnige,
unüberlegte Verbindung und Heirat.
Handeln Sie nur danach und dann
brauchen Sie von einem Soupieren
ohne Kenntnis anderer nichts mehr
zu fürchten, da Sie es dann auch
nicht mehr nötig haben

Eine etwas eigentümliche Anfrage.
Jch für meine Perſon ſehe nichts
dahei, wenn ein Herr und eine Dame
allein ſoupieren. Weshalb nicht
Man wird ſich ja kennen. Doch würde
ich als Dame das Reſtaurant vor
ziehen, um der allzu geſchwätzigen

5 Pfennig
das Wort. StellerAnzeiger

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a.
Ceipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die

liche wie auch die feinere Küche verſteht.

J einen kleinen Haushaltung (ein
Kind wird möglichſt bald, zur

Geſellſ Stütze der Hausfrau ein

i Million
Nuflags.

S Hamburg, Hannover, Röln,
Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote
Köchin geſucht. Jn einem gut bürgerlichen

Hauſe ohne Geſchäft wird eine tüchtige
evangetiſche Köchin geſucht, welche dte bürger

Stellung angenehm. Gute Zeugniſſe erforder
lich. Frau Emil Aßmann, Barmen, Rhld. [582

n herrſchaftlichein Haus zum T. April in
Waſchen und Kochen perfektes Küchen

mädchen oder einfaches Fräulein gegen hohen
Lohn geſucht. Zweit und Kindermädchen
vorhanden. Offerten mit Zeugnisabſchriften
an Frau Juüſtus Scharff, Remſcheid, Brüder

ſtraße 35. 620Ein junges Mädchen wird von einer Lehrer
famtlie geſucht zur Unterſtützung der

Hausfrau und weiteren Ausbildung ohne
gegenſeitige Vergütung, bei vollem Familien
auſchluß (zwei Erwachſene und ein dretjähriges
Kind) H. Pfordte, Charlottenburg, Wilmers
dorferſtraße 67, III. e [645
Geſuht älteres, beſt einpfohlenes Mädchen,

welches gut kochen kann. Vei tüchtigen
Leiſtungen hohes Gehalt gewährt. Skuben
mädchen Hausmann elektriſches Licht, Zentral
heizung vorhanden. Offerten mit Zeugnis
Abſchriften an Frau Direktor Ahlers, Berndorf

bei Wien. [650Kinger Leute ſuchen geſetztes einfaches
fleißiges Mädchen, welches Luſt hat als

Putzmacherin zu lernen. Selbige muß auch
alle Hänsl ſchen Arbeiten t errichten Aus
führliche Mitteilung erwünſcht. M. Richter
Modes Meerane i S s669

um 1. Mai einfache Stütze nicht unter3 20 Jahren, geſucht, welche ſauber fleißig,

häuslich und zu jeder Hausarbeit willig ſein
muß. Teilweiſer Familtenanſchluß gewährt.
Jaähresgehalt anfänglich 240 Angebote
Und Zeugniſſe erbeten unter H. 700 an
Fürs Haus Berlin, Lindenſtraße 26.

gebildetes Hebenswürdiges, erfahrenes, nicht
zu junges Fräunlein, am liebſten katholiſch.
geſucht. Anerbletungen mit Photographie
Welche zurückgeſandt wird, ſowie Emipfehlungen
e e F. H. 671 Berlin, Linden

aße 26.
um 1. April d. J. werden für eine neu z

gründende höhere Mädchenſchitle, welche
mit 3 Lehrkräften beſett werden ſoll, noch 2
geprüfte Lehrerinſen geſucht. Gefällige An
gebote init Lebenslauf, Zeugniſſen und Photo
graphie werden erbeten an Bergwerksdirektor
M. Bähr, Grube Jlſe, N. [675
nnge heitere Kindergärtnerin 2. Klaſſe miJ Kenntniſſen tm Nähen geſücht für en

zu 2 Kindern von A. und Jahren.Offerten von Frau Dr. Pokano, Würzburg,
Pleichergkacis 19. I. [684

en ausSuche ſofort ein gebttdetes Fr
guter Familie welches kochen kann und

in Schneider gelbt iſt, als Stütze. Zeug
niſſe, Photographie und Gehaltsauſprüche zu
ſenden an Frau Oberſtleutnant von Borcke,
Konitz (Weſtpreußen).

en Fräulein oder Stütze I. April
geſucht zu achtjährigem Mädchen Gehalts

anſprüche, Photographie
Anthes, Nachodſtraße 2.
Beſeres Mädchen, welches mit der Haus

frau alle Arbeiten verrichtet, für ſofort
geſucht. Frau Jäger, Oberſteln, Nahe. [657

Geſt zu Oſtern für 4 Kinder, 7—12 Jahre,
erfahrene, chriſtlich geſinnte, ſtaatlich ge

prüſte muſikaliſche Erzieherin, womöglich im
Ausland geweſen. Paſtor E. Vowinckel, Feu
dingen, Wittgenſtein. [666
Suche zum I. 4. 08 oder 1. 7.08, evangeliſches,

zuverläſſig., erfahrenes Wirtſchaftsfräulein,
bei hohem Gehalt, perfekt in feiner Küche und
Wäſchebehandlung. Keine Milchwirtſchaft.
Küchen mädchen vorhanden. Frau von Bernuth,

Keßburg, Weſt Preußen. [667
ausmädchen, Juli. gute
Penſion Claſen, Cuxhaven.

Einſgee Stütze oder beſſeres Mädchen zum
1. April geſucht, welches alle Hausarbeit

verſteht und übernimmt. Etwas Kochen,
ſowie Plätten erwünſcht. Zeugniſſe und

Frau Bauinſpektor
e

Gehaltsauſprüche erbittet Frau Elſe e
e 1706Borna bei Leipzig.

Gr. Elbſtr. 100.
See Haushalt wird zum 1. April

t. Gehaltein zweites Hausmädchen geſuch
45 Taler. Nicht unter 18 Jahre. Zengnts
mit Photographie zu richten an Fräulein
Roeder, Schloß Möckerit, Bez. Magdebürg. ſo
S ſofort oder 1. April erfahrene Kinder
G frau geſucht. Alter, Lohn- und Zeugnis
angaben an Freifrau v. Nauendorf, Eiſenach,

Luiſenſtraße 7. [698
Ab Stütze ſofort oder ſpäter umſichtiges,

im Haushalt erfahrenes Fräulein geſucht.
Familenanſchluß. Mehrjährige Zeugniſſe Be
dingung. Angebote mit Angabe der Leiſtungen
der Gehaltsanſprüche und mit Bild an Dr.
Wild, Zwickau, Sa. [672
3 ſelbſtändigen Leitung mutterloſen Haus

haltes (Tochter 17 Jahre, 3. Söhne 9-16
Jahre) gebildete, durchaus tüchtige und ſichere
Perſönlichkeit zum bäldigen Antritt nach Süd
deutſchland geſucht. Gefällige Angebote mit
Gehaltsanſprüchenn und Referenzen erbeten an
E. Jrresberger, Gießereidirektor a. D., Mül

heim (Ruhr). [680Suche auf 1. April ein junges Mädchen zur
Unterſtützung im Haushalt. Taſchengeld,

Familienanſchluß und Ausbildung in Hand
arbeit gebeten

Penſionat Pabſt, Hof (Bayern), Ottoſtr. 18. [683

S Qunges, ordnungliebendes, kinderltebes,
fleißiges Fräulein kann als Kinderfräulein

ausgebildet werden, einfacher, bürgerlicher,
evangeliſcher Haushalt, 2 Mädchen, 5/3 Jahre,

ohne gegenſektige
Sprache, kinderlieb, Bedienung
mädchen vorhanden. Dupois, Gießen, Plochſtr.

Gebets junges Mädchen, kinderlieb, als
Stütze geſucht. Kann nebenbet Zahn

technik erlernen. Offerten sub „Zahnarzt.
Angermünde, poſtlagernd 709

Behandlung.
(78

S ſelnen ſucht Heinrich Zabel, Altong,

e ſs58

Offerten mit Lebenslauf an

Vergütüng, diälektfreie
Dienſt

Wilhatn wird geſucht zum 1. April
für ſelbſtändige Führung eines Oekonomie

haushaltes. Dieſelbe muß Molkerei, Feder
wieh, Küchengarten Leutebeköſtigung über
nehmen können. Anerbiekungen mit Zeug
niſſen und Gehaltsanſprüchen Unter V. E. 681
Berlin, Lindenſtr. 26.
Volontü und Volontärin für Badeweſen

und Maſſage geſucht. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen an Anral, Thale a. Harz. [ö62

Gärtnerlehr ung zum 1. April oder ſpäter
geſucht. Sohn achtbarer Eltern, mit guter

Schulbildung. kann unter günſtigen Be
dingungen die Gärtnerei erlernen in der
Fürſtlich zu Jnn
Schloßgärtnerei in Lützburg bei Hage (Oſt

riesland) sWirte Stütze Und Köchin geſucht.
Zuverläſſigkeit, Freundlichkeit und gut

Kochen erforderlich. Reiſe frei. Angebote
Und Bild an Fran Kapitän Souchon, Kiel,

Feldſtraße- [712Enge gewiſſenhaftes, junges Mädchen, die
den Haushalt und die gute, dürgerliche Küche

erlernen will, wird für I. Mai geſucht. Auf
ein Jahr. Schlicht um ſchlicht. Familien
anſchluß. Frau Emmy Aßmy, Küſtrin N.
Hotel und Geſellſchaftshaus [715
Geſtt zum 1 Avril tüchtige felbſtändige

Köchin oder Wixtſchaftsfräulein, durch
aus erfahren in herrſchaftlicher Küche und in

allen Zweigen des Haushaltes Drei Dienſt
boten. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbeten.

Frau Adintral Kalau v. Hofe, Kiel, Bartels

Allee 24. S 7
Geſuche.

Srunge Dame, im Haushalt gut bewandert,
ſucht Aufnahme an pair in feiner Familie

in Frankreich, Belgien oder der franzöſiſchen
Schwetz, zwecks Erlernung der franzöſiſchen
Sprache Ste iſt gern bereit. die Hausfrau
in allen Geſchäften zu unterſtützen. Gefällige
Offerten unter V. I. 544 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Sie für meine 18 jährige Tochter, muſi
kaliſch und heiteren Gemüts, zum I. April

Aufnahme in feiner Familie, wo dieſelbe ſich
häuslich und geſellſchaftlich ausbilden kann,
ohne gegenſeitige Vergütung, bei vollem
Familienänſchluß. Offerten unter w. V. 605
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

1 9 ge Mädchen ſucht Stellung alsStütze der Hausfrau Erfahren in allen
häuslichen Arbeiten, ſowie etwas ſchjteidern.
Würde auch im Geſchäft mit tätig ſein. Stadt
Chemnitz bevorzugt. Geſällige Offerten unter
F. H. 678 Berlin, Lindenſtr. 26
Alters Stiteeen ttochter) ſucht Stellung

bei Damen Adreſſe Frau Reckow, Jacobs
hagen (Hintervommern) poſtlagernd [679

Junge gebildete Deutſche im Haushalt erV fahren, muſtkaliſch, kindertieb, ſucht in
England Stellung als Stütze der Häusfrau,
wo ihr Gelegenheit geboten wird. ſich Kennt
niſſe in Kochen anzuelgnen. Offerten unter
E. H. 695 in die Geſchäftsſtelle dteſes Blaäkkes.

und Knipphauſen' ſchen

ür 16 jährige Tochter, höhere Schulbilduitg,
T mnuſſikaliſch, kinderlieb, ſucht zum 1. 5. oder
ſpäter Stellung mit Familien Auſchluß zur
gründlichen Erlernung des Haushaltes in
Provinz. Taſchengeld erwünſcht. Oberpoſt
aſſiſtent. Obgartel, Wilmersdorf b. Berlin. 664
Gee junge Dame, Ende 20, evangeliſch,

aus guter Familie, ſucht bei Familien
anſchluß Stellung für den Sommer, auch
ſofort, als Hilfe im Haushalt Geſellſchafterin,
Empfangsdame oder Reiſebegleiterin. Jn
Krankenpflege erfahren. Erwünſcht Badeort.
Angebote erbeten unter F. 666 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 6656
Sunges Mädchen 18 Jahre, welches höhere
V Schulen beſucht hat, ſucht Stellung zur
Hilfe im Haushalt, am liebſten zu Kindern
Gehalt Nebeuſache. Gute Behandlung erbeten.
Frieda Arndt, Doelitz in Pommern. [658
Tunges gebildetes Mädchen, im Schneidern
M und Hauswirtſchaft erfahren, ſucht Stelle
als Kinderfränlein oder Stütze. Antritt 1.
April oder ſpäter (Famtlienanſchlüß erwünſcht).
Offerken erbeten an M. Günther Schwiebus,

Reithahn 2 S 665Süd zu Oſtern für meine Tochter 17
Jahr alt, lebevolle Aufnahme in gutem

Hauſe, zur Erlernung des Haushaltes und
geſellſchaftlichen Umgangs: Ohue gegenſettige
Vergütung Offerten erbeten U. S. Luiſen
ſtraße 70, Crefeld 654
Sie Zum Frühjahr für meine 18 jährige

D Tochter in Klche und Haus ſchon recht
erfahren Aufnahme in gebildete evangeliſche
Familie, zur Unterſtützung der Hausfrau und
weiteren Ausbildung ohne gegenſeitige Ver

Sgitung. Landarzte oder Oberförſter-Familie,
wo feine einfache Geſelligkeit gepflegt wird,
bevorzugt. Offerten L. H. poſtlagernd Elber

feld 668Geede Mäüdchen, 18 Jahre, Watſe, in
allen Arbeiten des Hausweſens erfahren,

beſonders im Plätten, Weißnähen, Sticken,
Schneidern, Kochen ausgebildet ſucht zum
I. April 1908 Stellung als Stütze der Haus
fran. Familienanſchluß erwünſcht. Offerten
unter M. T. 18 Zeit, Hauptpoſtantt. [686
Suche für meine 17 ſährige Tochter, in bürger

licher Küche und Haushalt nicht uner
fahren, Stellung in einem beſſeren Hauſe, bei
vollem Familien Anſchluß. Gefällige Offerten
erbeten unter „100 Poſtlagernd Rotheü

burg O. L. 677räulein, 30 Jahre alt, katholiſch, mit vor
züglichen Zeugniſſen, durchaus erfahren

in Küche und Haushalt, perfekt in feiner
Küche, ſucht dauernden Poſten zur ſelbſtändigen
Führung eines Haushaltes bei älterem Ehe
paar alleinſtehendem Herrn oder Dame.
Geſällige Offerten erbeten M. S. 1777 Müncheit

hauptpoſtlagernd. [688
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Fama nichts in den Mund zu geben,
denn dagegen kämpfen Götter ſelbſt
vergebens. Allerdings verrät die
ganze Anfrage eine ſo große Naivität,
daß man beinahe annehmen könnte,
es ſei eine Schein oder Scherzfrage.
Nach dem letzten Satz zu folgern,
ſcheint die Familie der Dame den
Verkehr mit dem Herrn nicht gern zu
ſehen, denn Familienverhältniſſe, die
es auf die Dauer nicht geſtatten, einen
Bräutigam einzuführen, gibt's einfach
nicht. Auch erſcheint es unverſtändlich,
daß der Herr ſowie die Dame nur

Wozu
gibts denn Sonntage Treffen Sie
ſich doch mit Jhrem Herrn in Vorort
lokalen, Waldſchenke, Biederitz uſw.
Es gibt dort viel Gelegenheit, ſich
„ungefſtört“ ausſprechen zu können.
Man muß ſich bei ſolchen Gelegen
heiten nur nicht „niedlich“ haben,
ſondern immer „Friſch, fromm, fröh
lich, frei!“ O. H. S.

An R. L., Erfurt. Für Gedicht
und Erzählung keine V wendung

An L. B. Die Bogen müſſenſtets nur kinſeitig beſchrieben ſein.

An S in W. Schiertuch iſt eine
leichte Qualität der Segelleinwandoder des Sesehnch es

An T. T. 15. Natürlich, für
Kinder ſogar äußerſt lehrreich

Graphologiſcher grien
er re n ungen werde Leſern

n Ueber

der obe, iZeilen Umfaſſen muß, Sageſtent

An J. S. Nr. 105. Jhre Schrift
züge ſagen mir, daß Sie einen ein
fachen geraden Sinn haben bei Jhnen
gibt es keine Verſtellung. Oft ſcheinen
Sie etwas hart, aber dies ſind Sie
mehr durch die Arbeit geworden, welche
auf Jhren Schultern ruht. Sie leben
für ſich zurückgezogen, ſind wirtſchaſt
lich und beſcheiden in Jhren Anſprüchen,
haben ein gutes Herz dabei und geben
gerne.

Die Heilweife der Zukunft iſt nach
einem Ausſpruch des berühmten Univerſi
tätslehrers Geheimrat Nußbaum der
Heilmagnetismus Wie der „Haus-
do ktor“, Wochenſchrift für naturgemäße
Lebens und Heilweiſe in ſeiner neueſten
Nummer (947) ausführt, findet dieſe förm
lich in Vergeſſenheit geratene und nur noch
von Laien weitergeübte Heilmethode neuer
dings auch ſeitens der ſtudierten Aer
wieder mehr Beachtung. U. a. ſagt da
über Profeſſor Schweninger: „Ein un
erklärbarer oder bis heute doch unerklärter
Einfluß geht von der Handfläche aus Die
Hand gewiſſer Menſchen beſitzt eben Gewalt
über beſtimmte andere Menſchen. Eine
ſolche Hand kann durch Aufliegen, durch
Streichen, durch Zufaſſen nicht nur
Schmerzen lindern, ſie kann unbeſtreitbar
e ende Ver ander ungen in den e

Sflächlichen Gewebeteilen hervorrufen, ſelbſt
Tiefen wirkungen Wer ſich näher hier
über unterrichten will, leſe in der an
geführten Nummer des „Hausdoktor“
nach! Jeder, der reiche geſundheitliche Be
lehrung für gute und ſchtimme Tage
wünſcht, leſe regelmäßig den „Hausdoktor“,
der für 1 viertelährlich durch alle
Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu be
ziehen iſt.

Raätsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 97:
Leben Nebel

Es erhielten den

I. Preis Fr. MarthaMagdeburg, Weſt, Slerwſt e t
(Kleide erſtoff im Werte von 15

2. Preis: Fr. A. Grimm, Ma
burg, Brandenburger Straße
(Wäſche im Werte von 10

3. Preis: Fr. Ella Querfurt, Wernigeröde a. H. Minslebener Str. 1
Goldwaren im Werte von 3

4. Preis Fr. Eliſe Kahlow, Magde
burg, Sieversthorſtraße 41 (Weiß
waren im Werte von 3

5. Preis Fr. Krü Zerbſt i. A.,Mittelſtraße 15 Wiſch im Werte

von 3

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 14

e Weber l

6

Auflöſung
der Knackmandel 101-

Glocke.

Preiſe empfingen

Martha Blankenbürg, Magdeburg S.
Helmſtedterſtr. 54.

gi, Magdeburg, Dreiengel

SHans Kropp, M Wſt., Olven
ſtedterſtraße 19.

Paul Tümmler, Magdeburg S.,
Schöningerſtraße 30, I.

deburg

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäfts elle
Magdeburg Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlagder „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

nittel an ſich wertvoll,
t mit beſonderen

omatoſe
geſamten

zeigt ſich der
en Funkrion
s Und des

ere die neueeftindens. Man
matoſe, herb b v.

Tapetenfahriu Nagdepurg
i 6. m. v

Bester gnantocher Mein für

Blutarme ünd
Magenkranke

Uberall zu haben

ſowie nete auchöp e, von ausgekämmtem
9 Haar fertigt preiswert an

Wilh. Kessler, Friseur, Berliner
Sstrasse gegen ub d. Kirche [1488

holen ünd Düekorwarönfabriß,

MNagdeburg-Neustadkt,

Telephon 4371,
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallinee. 2War
ipan, gebr. Wandeln, Huſtenhilf,

aſfekbruch, Erfriſchungs- Wonbon im
e Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen
Ueber 50 vVerkaufsſteller in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
In Magdeburg 5

Berlinerſtraße v. Sakobſtraße 14Breitkeweg 249 Seanmontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19
Arndiſtraße 17, Agnetkenſtraße 1
e 48, Tübeckerſtre dM Schmidkſtraße 45/46

Hermann Klngenert

Inh. Otto Rempfe
Perkaufsſtellen:

Taſſer Wwilhelmplatz 9, Fernſprecher 3561

Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr. 4556

7 Vogätzerſtr 1642
Fmeien mein reichhaltiges Lager in

Gold Silber u Alenidevaren

ran Willecke,
kehe Fralatenstrase. Viſtoriastrasse Nr. 15 kore Fralatenetraese.

Emuille Börſe
Magdeburg, Breiteweg 1I19,

Ecke Braunehirſchſ traße.

Empfehle meine reichh altige Aus

wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1500 m. Kozae

Ia bunte eS IEummi Bälle
TennisZelluloidbälle

d tück 2, 3, 8, 10, 12 bis 1.75

Kreiſel
Reifen
Torniſter

J j. Sohmidt jun. 4 60.

Breiteweg 141.
Für Wiederverkäufer Preisliſte gratis.

je Körperpflege der Frau bleibt eine
I Phrase, Solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verünstaltet wird.

Jon anna
Jerschaftt der Brau ein Getühl der Vreineit,
Förzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Bigur. 4
Sport ist Johanna inget unersetzlieh. Für

junge Mädchen von M. 250, t Damen von
A. 3.50 an dure h [1517Siegfried Alterthum,

O. tNur Drsger

Für die Arbeit und den

Masdevnrs-

J 34 empfehleZur Konſtrmakion e e
Konfektton, ſämtliche Wäſcheartikel uſw.
Spéezialitaäte Sächſiſche Hardinen von
70 Sfg. an den beſten Genres. [1490Auf Wunſch Teile hlung ohne Preisaufſe hiag

Fr. Gronau, Jakobſtraße 4, I.

Kindersehue
nur beste (ualitäken in grösster Anwal

Ed. Steinfeldt,
Breitewegs 165

im Hause Cafe Sachtleben,
We 1478) und

h 88,Jotekrebsstr.



12 HSächſiſch- Chüringſche Hausfrau
Altes Hold, Silber, Slatina, ſowte defekte
Sahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen las
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10

KoſtümSkickerei

VüſcheZeichnen

liſſeeBreunerei

Gustav Voigt
Felephon 1269 Erfurt Anger 19 I.

Damen
das Zuſchneiden, Maßnehmen, Schnitte

en ſowie das praktiſche Anfertigen ihrer
robe erlernen möchten, erhalten ge

wiſſenhaften und guten Ankerricht vei
zivilem Preis bei [1467

22Marie Holomontzky, Erfurt
Hotthardtſtraße 43, parterre.

Daſelbſt wird nach 8 Uhr abds. Unterricht erteilt.

R. Schirmeyer,
Erfurt, Löberring 38,

vernickelt
Haushalkungs Gegenſlände,

Fahrräder e

Carl Thieleceke, Magdeburg
Dreiengelſtrafßße J2. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Hetrieb
Kontor Und Bureaueinrichtungen. [1454

IPostkolloliebigseife
(82 Stück à 50 für 10

IPostkolloAbfallseife
(zirka 50—65 Stück) für 5,

verſenden franko unter Nachnahme [1433

Liebig Co. Dresden 8.

Fahrräder,
S beſte Marke, ſtabil,27 2 S S elegant leichter auf
V on o en. an lassToilz anlung gern gestattet, ohne Preisaufschlag

Wringmaſchinen v. jonk. an empfiehlt
Fr. Gronant, Jakobſtraße I.

dMöbeltransport
F. Koehl, Magdeburg,

Molkkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

r

Vor esC Naarpflegemirol.

Raarsekt
von Dr. H. Fischer Co.

Teipaig.
Vollkommener als alle älteren Haar-
wässer, Weil nicht färbend, nicht
fettend, nicht austrocknend, sondern
farblos, von erfrischender Milde, stär-
Kend und reinigend, diskret, vornehm
und Zart parfümiert. Erhält Haar und
Kopfhaut gesund, beseitigt gründlich
Schuppen und Schinnen, verhütet bei
vorschriftsmäbigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen, Spalten und
Abprechen des Haares. Ausgiebig,

deshalb billig im Gebrauche,

Arztlich empfohlen.
Flasche 2 Mark. Direkter Versand.

Von weil Haschen an spesenfrei.

Niederlagen werden
überall errichtet

Gebr. Polack Nachf., Breiteweg 267; Drogérie R. Wirth Nachf., Breiteweg 137.
Niederlagen in Magdeburg Kaiser-Otto-Drogerie, Alter Markt 28; Drogerie

ettſedern-
Keinigungs- Anstalt

Frau Hütenr-Angelrath érfu gasse ſ.

Vitte leſen!

Polsterarbeiten
Zu und außer dem Hauſe werden ſämt

liche Solſterarbeiten, Auſpolſtern. Mo
derniſteren ſowie Neuanfertigen von Sofas
Znatratzen und Harnikuren uſw. unter lang
jähriger Garantie bei nur kadelloſer Arbeit
Unter den bekannt billigſten Preiſen aus
geführt. Vorarbeiten von nür beſtem Material
Auch kann dasſelbe ſelbſt geſtellt werden.

H. Reitz, Erkurt,
Polſterer und Dekorateur,

üur Nettelheck Ufer 19, pt. links

Karte ſchicken komme ſofort [1475

Privat Enthindungs- Anstalt
Düsseldort, Schwanenmarkt 4.
Inh. L. Iuquette.Ziviſe Preise strsng diekret, kein Heimberieht,

Büs 1115Wundervolle e
volle Körperform durch
ünſ. ärztl. einpf. Nährpulver

Ihilossin““ (geſetzl. geſch.),
Preisgetr. Berlin 1904. Aller-
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Harant. unſchädlich. Viele
Auerkennungen. Kart. 2
vbet Poſtverſaud Nachnahme
Und Portoſpeſen extra
R. H. Haufe,Berlin s8.

Depot und Verſand in

Magdeb.: Johannis- e eHpokheke, Johannisbergſtr. am Rathaus).

Sanaton,
Apparat zur Hersteliung Kohlem-
sauirer Bäder in Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allein Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederkegung ihrer Adreſſe ünker 0. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeken. [u

Wilhelm Wrede
MagdeburgHauptbahnhof, Weihe

Telephon 2299 a
empfiehlt gut brennende Prima
Grüude Koks, BraunkohlenBriketts.

Sie wissen es nieht,
s6Iange Sie sich nicht selbst durch einen
Versuch übezeugt haben, wie leicht und
ſchnell Sie durch eine billige Privat-
Anzeige in diesem Blatte überzahlige

Ranshaltungstgegenstäncle, Karderoben ete,

verkaufen oder vertauschen können.
Der Erfolg ist überraschend

Die Aufgabe Kann auch erfolgen bei un
seren Boten und unseren Annahmestellen.

Haupiyesehaftsslells Maygdlehurg, Regietungstrasse

Dwoiggoschaftsstolls Hallo 4. 9., Leipziger 9irasss 99.

e

Pleisch
Prima Schweinefleiſch, Schinken 70

ausgeſchälte Kacken u. Karb. 80

Bauchfleiſch 65Rindfleiſch, Schmorfleiſch 75

Roula den 99RKoch fleiſch 70Kalbfleiſch W

Fr. Speck und Flomen 70Gehacktes Rind
und Schweinefleiſch 25

Schmorwurf t 75Bratwurſt
Rippenſpeck 85Hlie Sorten Wurſt su den billigſten Preiſen.

Schwibhbogen 3 in der Ecke
De 59 in Vabalkſparmarken. J [1518

2 verſendet Poſtkollt für 3 Markt E franko Nachn. Herm. Franz,
Dampfkäſeret, Förderſtedt. [1509

m 28 3Thüringer Wurst!
Weltberühmt. Allerf. Qual.

ſ. Cervelatwurst
Knackwurst
Sülzenwurst

ſ. Rotwurst
Leberwurst u 1.00 I.Alles Ia. Ware, hochf. im Geschwack.

Ein Versuch führt zu dauernd. Kundschaft
Versand per Postnaohnahme. [1720

Gehr. Ortmann, er

a 0180

Jeden Dienstag u. Freitag
frische Wurst.
Aausschlachte-Schlackwuvst.

Fr. Ziep, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

Rneipp sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Sieinbäckeret von [1439

Eckl. Sterling, Steinstrasse S.
ruſſ. u. chineſ.,Kakrgao T etage liefert prompt u billigſt Hugo Skecherl Seipaig Sleußtg, Heſerſtr. i. e

fichlenhacel dade turat

alte w. hrter, erfrisch. beilkräft.
Baderzusatz, erprobt bet Nerven-
u. rheumatischen Leiden, allgem.

rotebt in Aroma und Wirk-a mkelt. a Fl. Pr4) 50 P.ver Postkont enthält 15 l. und
i r schwarzburgozon (nerrlich.

Edeltannenduct) f. M. 7. franko.
Lichtenhelät, Meuselbhach 46

Thüringer Wald) eFabr 5 Kontferenpräp. Beer. S

die hilligste 3ezugsquelle

in Fisch- und Räucher waren

ist u uBerliner Strasse II.
Fiseh- u. Aerings-Zörse

Pigene Marinieranstalt.
Täglich frische Ware

P RM TSchatet

aie

S aruega me
denn sein Gebrauch schützt sie vor Er-
Kältung. Dieser ärztlich empfoblene
Iahalierapparat wirkt wohltuend und
ist ein gutes Vorbeugungs- und Iände-
rungsmittel bei Influenza, Migräne,
Rachenkatarrh usw. Stets gebrauchs-
fertig in der Kleinsten Tasche für Mund
und Nase. In hübschem Etui 75 Pf.
Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Garantol-Ges. m. b. H. Dresden-A. 19h.

Firmensekhreihben,
Möhellackieren,

ſowie ſämtliche Malerarbeiten führt billigſt aus
C. Otto, Magdeburg-Ueuſtadt,

Charlottenſtraße 16. las

Ceschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten von Lehr- und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahnie
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabeids.

Poſten Waſchinaſchinen mit großen
Waſchgefäß, für 15 Die ſchotenſte,
ſchnellſte, müheloſeſte, ſauberſte und einfachſte
Waſchmethode. Fünf Jahre ſchriftliche Garau
tie. Verſand gegen Nachnahme Bräuer,
Hermannsburg Hannover.

Singerſtickerin für Seiden und
MonogrammStickeret empfiehlt ſich. Zu er
fragen vet Frau Körner, Tempelhof- Berlin
Friedrich Franzſtr. 46. T

Lehrlinge auf Damen, die für eigenen
Bedarf arbeiten, können jederzeit eintreten.
Garantie für gewiſſenhafte Ausbildung im
Schnittmuſterzeichnen, Zuſchneiden und prak
tiſche Arbeiten. L. Hartktmann, Modiſtin,
Schrotdorferſtraße 9/10, T rechts.

Verſand von Chempharm. und hygien
kosmetiſchen Spezialitäten. Proſpekt frek.
Fran J. Müller, Dresden Stephantenſtr. 89.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzekgen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mitkäag

Welche edle Dame nimmt ein junges
Mädchen, die ihre Niederkunft September
erwartet, gegen Verrichtung der Hausarbeit
und etwas Taſchengeld. Offerten erbttte unter
B. R. 100 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes
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Opern und

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 15. Mä z 1908.
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HKnnahme von9 Hbonnements u. Inſeraten

Sie finden
ſichere Hilfe bei

Bleichſucht, Magenkrankheiten,
Weißfluß, Blutſtockung, Rheuma
tismus, Nerven, Miteſſer, Ge
ſichtspickeln, Sommerſproſſen uſw.

im Rezcpthuch a Mark
von

Robert Obſt, Halle g. S.,
Advokatenweg 18.

Giftfreies Heil- Pflanzen Verfahren.
Gegründet 1885.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Ksl-Landgestüut Kreuz Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11-1
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit. 7on 11 1 Ubr, 1 Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Bintritt, 2u anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
desichtigen.

Franeke scheStiftung., Francke-
platz I, täglich 8-6. Eintritt frei.Unhiversitats- Bibliothek, Frie-
Arichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-—1
und 2—4. Bintritt frei.

Bibliothek der Morgenläncdischen Gesellschaft, en
Strasse 36,/37, täglich 12-2.

Bibliothek der Kais. Leopolck.
Carot. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
nd Freitag 8-—9 frei.

Bibliothek des Oberberg-ne Friedrichstrasse 13, täglich 111,
rei.

ler Garten, Tiergarten-strasse, Dienstags, Freitags und SonntagsKünstler- Konzerte Reiehhalt. Tierbestand
in Naturgehegen

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Schauspiele. Wochentags

7 Ubr, Sonntags und 7 Uhr.
Neues Theater, Gr. Uhichstr. 3,

Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 ind 85 Uhr

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Ubr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags s und 8 Uhr.

Meine 15jährtge Tochter Marie
war über Jahr magen- und
unterleibskrank, war bei verſchiedenen
Aerzten und Maſſenren, aber die
Krankheit wollte nicht weichen. Jch
wurde auf das giftfreie HeilePflanzen
Verfahren des Herrn R. Obſt in
Halle a. S. aufmerkſam gemacht, und
iſt meine Tochter dadurch innerhalb
3 Wochen vollſtändig geſund, kann

Dieſen Herrn nur empfehlen.

Halle a. S. den 1. Febr. 1908.
Frau Greßler als Mutter

Spitze 9.

242242444
Halle Saale I YYVY VGeſchäftsſtelle:

53 Leipziger Straße 53

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseb irger Strasse 161. Tel. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Staaten.

Damen Strobpüte.
Seltenes Angebot [1507

Ein großer Soſten; ſoweit Vorrat reicht,
ü 40 5 bis 1 Wert das 5fache) verkauft

H. Gadau, Ialle, cent

aufpolſt. SeSofa v NMatraßeGardinen ſteckt Zimmer tapez. (Rolle 35 n

ſauber und billigGust. Bosse, rn 5

Gute Nähmaschinen

und Wringmaſchinen
zu billigſten Preiſen. Preisliſte zu Dienſten.

j Halle a S.Fritz Lohrengel, Gr. Klausstraße 32.

De Achtung
Fanddenterin e en

Frau Prietseh, [1508Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze II.

SpezialHaus für Muſikwerke
empfiehlt

Phonographen
von 8 Mark an.

Mamwmut-Sprechapparate

von 15 Mark an. [1417

M. Schmidt. Halle.
Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.

Bevor

Waſch

C. G.
Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiß
ist ihre Wäsche edelweiß. Schleitweg 3.

Geehrte Jausfrauen!
Sie eine Dampf- Waschmaschinekaufen, überzeugen Sie ſich V über die Seſte der Beſten

maſchine Badelweiss-
iſt wegen ihrer Stabilität, Zequemlichkeit und Zilligheit

allen anderen Syſtemen voraus

Sie ſollen eine ſolche zur Drobe haben.

„Wozu aus der Ferne kaufen, 1418Wenn das Gute Gute liegt so nan le

Drescher, her, Halle a. S.,
Spezial- FabrikTelephon: Nr. 2160.

werden villigſtNatratzen ung 80 as aufgearbeitet u.
nene angefertigt. Wachtel, Halle a. S.
Gutſahrſtraße 2, Ecke Olearinsſtraße [1451

Fattler-, Wagenbau- u. Iapezier-
arbeiten werde gut u. preiswert ausgeführt.

VFried. Löther, Halle a Sanle-
elanchthonſtraße 43. III. I1501

Schweißer Alpenkräutertee
von großer Wirkung bei 2aagenkeiden, Bheu
matismus, Nieren- und Slaſenleiden,

Galkenſteinen uſw.

Paket 50 Paket I.Alpentramertee- Geſundheitsbonbons

S Paket 30G. W. Meyer, galeg S. Mühlgaſſe 5.

Wiederverkäufer überall geſucht.

Wer probt, der lobt
Watthers eohte extra milde

Lilienmilensei e
Dis M. 2 50, bei 80 8ter. kostentfrei M.lahor. Waltver, leſe a S. Scneet c

haben sie Ihr
Chaiselongue

gekauft? In Halle
beim Tapezierer:

A. Tänzer, ugustasft. b.
Es Kostet bioss 23 M.

Versand nach afſen Orten
[1427

Hienfong Eſſenz e
J re er(garantkert

mit Weingetſt berettet) berſend. 1Vtz. 2,50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. es
Lahor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12

Dank.
Seit vier Jahren litt ich an

Epilepſie (Fallſuchtſ. Durch
Behandlung des Herrn Robert
Obſt in Halle a. S., Advokaten
weg 18, iſt dies Leiden ver
ſchwunden. Anfälle habe ich
ſeither J. nicht wieder gehabt

Jn ſteter Dankbarkeit

Frau Eliſe Knopf.
Lauſigk, bei Cöthen i. Anhalt,

den 11. Oktober 1907.
Kluge Frauen

verlang.
meine

ärztlich
empfohlene praktische
Neuheit für sämtliche
Frauenleiden, sovie
Binden, Spülkannen

und dergl. iss
Frau Mick,

Halle a. S.,
Breitestr. 234.

Speiſe-Rartoffeln,
nur beſte und abprobiert mehlreiche

und gutbekömmliche Sorten

Saat- Kartoffeln
mit hohen Ertragsfähigkeiten,

frühreifende, mittelſpäte und ſpätreifende
Sorten

Lieferung auch in kleineren Mengen

direkt an Private. 1505
Rob. Erbe, Halle a. S.

Kartoffel-Großzhandel,
Telephon 1813. Dorvtheenſtraße 13.

Meine Damen,
wollen Sie ſich einen ſchönen

eine ſchöne Haarunter-Zopf lage oder Stirnfriſur
9 ulegen, daun wenden Sie

ſich bitte an meine Firma, denn ſämtliche
künſtlichen Haarar beiten werden von
mir ſelbſt aus reinen Dantenhaar gear
beitet; leiſte auf ſelbige langjährigeGarantie auf Haltbarkeit der Farbe.
Jede künſtliche Haarabeit wird auf
Wunſch von eigenem ausgekämmten
Haar gearbeitet. Verſand genau nach
Einſendung einer Haarprobe. Zahle
höchſte Preiſe für ausgekämmtes

Damenhaar. [1481
Haliesche Zopffabrik

von Otto Siebert,
Spezialiſt für Haarpflege,

Halie a. S-, Leipziger Straſte 55.

Jn Dankbarkeit teile ich Jhnen
mit, daß Sie mir die Warze
von der Stirn, welche auf der
Stirnader lag, weggebracht haben,

und ſage

Herrn Rob. Obſt,
Halle a. S.,

meinen beſten Dank
billige Forderung

Halle a. S d. 14 März 1907.

Rud. Claßen Schloſſermeiſter,

für die

Albrechtſtraße II.
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7 W Empfehlen sämtliche e4 3 2 dArtikel zur Damensehneiderei
in nur guten Qualitäten und reichster Auswahl. e 2

Täglich Eingang von Neuheiten in 9
I Besätzen, Tressen, Passen, Stickereien, 5

3 n J n el Spitzen und Stoffen zur Garnierung. an
S e

Modenhaus
We 7 SJ Steigerwald Raiser

1816

z 2 o 5 2 22 S 9 S S S ze c aW 9 C S 7 2r a S 59
Franz Drerler

Wo Kanfen Wir unsere blut- Ahrmacher
frischen lichen Riucherwaren? 40 Jacobſtraße 40
Nur boi Aug. Richter kisehhandlung et lebe Ahr ind bitig n
Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953. Goldwaren, Ahrenhandlung

Fritz Gtto Albreeht, Jacobstr. 46 e und gpliſche Iriiel
empfiehlt zur Konfirmation sein modernes nlen Geis, un Pflaumen -FIus,

e rund 15 Pl.Gustav Köhler., Magdeburg
Leipzigerstr. 14. Eaumenmnstabrik mit elektrischem Betrieb.

Den Verkauf ist geöffnet von s hund 2-6 Uhr.
Aauener Wäsche Jtiekerei,
Nur Alte Markt 28, rechts. [1448

Mönograinme von 10 an. Einzelue
Buchſtaben Dud. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

1514

96 l

Hernspr 2116. Mitglied des Rabattsparvereins,
Für Schnittzeichnen u. Einrichten ſämtl.

Gerettet Sohönheit in e „Garderabe ſich [1518
Reizend. Teint, weisse Hände,

vweicheglatte Haut d. m. f. duft, Helene Wiebelitz,
Creme Birkon (ges. gesch)). Magdeburg, Blumenthalſtraße 14, T.

Nicht fettend. Bose M. (50.

e e Ssein, Röthe, Mitessern,
Sommerepross. u. schlatf,und Paletots von 8 an. Samtkragen e s naufſehen von 1,50 an. [1015 Haut (Valte r Nur in Berlin b. Fran amtärer Sehwarzlose, Lolpzigerstr. 56, Oolonnad-Erfinder und einzige Anſtalt r zc Wi a n an N- ch ere e Zahn Atelier: ampr-Wasen-Anstaſt rium8

S Pernspr. n Rogätzerstrasse 43 Vernspr.1806. O Magdebur S (Beke Stendalerstrasse.) G 1806.
Unsere Anstalt ist mit den neuesten, erstklassigsten Maschinen ausgestattet,s0 dass wir sorgfältige, schonende Behandlung der Wäsche bei tadelloser Aus
führuag zusichern Können. Ein Versuch wird sicher zu dauernder Kundschaft
führen. Der Betrieb wird nur von erstklassigen branchekundigen Kräften
ausgeführt. Chlor oder andere der Wäsche nachteilige Substanzen werden
Keinesfalls verwendet und leisten wir für grösste Schonung Garantie
Preise villigst. Preislisten gern zu Diensten. Lieferung prompt

Kostenlose Abholung und Zustellung durch unsere Gespanne, [1512

Magoburg, Leiterſtraßze
vom Zreiteweg rechts 3. Haus.e e Richard Sass,ollsachen werd. eiderſtoffeAlte uſw. umgearb. Färberei S Dakichow. Breitewes 56. el. 4403.

Magdebürg, Schwibbogen 1. 1401 Telſzahlung gestatt, (ohne Preiserhöh.
Strengste Oiskretion

S
G

3 diskr. Beh.Erfo lgreiche bei Bleich 2ugesichert.
ucht. Hirkulationsſtsrungen, Zahn ziehen schmerzlos,Vervenkrankh., Maſſage, auch außer Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

dem Hauſe durch ärztlich geyr. Naſſ. S 7 p.Llektriſche Sitzbäber. Frau Gistzei, on e ren de

e e
Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden Roſe Lindermann, Berlin, für Inſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdedurz,

i e übrige Dorothee GSoebeler, Berlin. Druck u, Verlag Deutſches Druck- u. Verlagshaus (S. i b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Reglerungesſtr. 14 Halle a. S., Leipzigerſtr. 69.
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